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Bedenkliche Deutschteindlichkeifen

Flaggenzwischenfälle in Kolland
Beschimpfung und Entehrung öer Kakenkreuzslagge — Merkwürdige Sporlgepslogenheilen im Zaag - Sonderbare Kochzeilssilleu

O Amsterdam, 31. Dez . Wie erst heute bekannt wird , hat
sich am 23. Dezember bei einem Fußballwettfpiel zwischen
einer deutsche» Auswahlmannschaft des Gaues Westfalen-
Lippe des Fachamtes Fußball im Deutsche« Reichsbuud für
Leibesübuugeu und einer holländischen aus Haager Spieler «
bestehenden Auswahlmannschaft i« De « Haag ei« Flag -
ge « zwifche « fall ereigaet , der ei« bezeichnendes Schlag -
licht auf die zur Zeit i« Holland herrschende » Verhältnisse
wirft . Der Zwifche«fall ist insbesondere gravierend im Hin-
blick ans die Ausschreituugeu , die stch gegen deutsche Staats -
burger uud die deutsche Nationalflagge anläßlich der Vorbe -
reituugen zur Hochzeit der holläudifcheu Kronprinzessin mit
dem Priuzeu zu Lippe-Biesterfeld ereignet habe« ««d über
die wir weiter uuteu berichte».

Als das Fußballspiel zwische « dem deutsche« Ma «« fchafts -
führer u«d dem Kreissportführer für das Land Lippe eiwer-
seits und dem Vertreter der holläadische« Mannschaft au-
dererseits abgesprochen wwrde, verpflichtete« stch die hollä«-
dische« Veranstalter , wie es bei jeder i«ter«atiouale » Vera « -
staltuug üblich ist» zum Hisse» der deatfche » Nationalflagge
u»d zum Spieleu der deutsche» Nationalhymne . Als die
deutsche MannlÄaft am Tage des Spieles den Sportplatz in
De » Haag betrat, wäre » auf der Tribüue zwei schwarz -
rot gelbe uud zwei sO .warz weiß rote Flagge « ge -
hißt , dagegen feine Hakenkreuzflagge . Der deut¬
sch ? Mawvschaitsiührer erhob sofort Einspruch bei .5e»» Hol-
taaolschx « Maunschaftsleiter uud beschaffte von der deutschen
Gesandtschaft eiue Hakeukreuzflagge. Unter dem Gejohle
eines Teiles des holländische» Publikums und Pcifallsbezeu -
gunge« ei«es aadere « Teiles w«rdeu dann die beiden aufge¬
zogene« Flagge » wieder niedergeholt und die Hake » -
kreuzflagge gehißt .

Als die Natioualhymueu gespielt werde« sollte« , stellte es
stch heraus , daß die Kapelle angeblich das Deutschlandlied
nicht spielen kouute. Die deutsche Mauuschaft bestand daher
darauf , daß selbstverständlich dann auch das Spielen der hol -
ländische» Svmue »aterbleibe » müßte. Schließlich schickte
der holläwdische Veraustaltuugsleiter , um alle« auliebfame »
Zwischenfällen vorzubeugeu , die Musikkapelle fort.

Eine Anregnug , das Sp "^ li«^ „Li»"e-Detm '-rd . eiu» wnu -
berschöue Stadt ", dum, bum" als uatiouale Hymue spiele«
z» lasse« , lehnte die deutsche Mannschaft ent -
» üstet ab , da sie stch wicht verhöhue« lasse .

*
□ Esse« , 31. Dez . Unter der Überschrift „Eigenartige

holländische Hochzeitssitten — Polizei und Regierung sehen
Schmähungen öer Hakenkreuzfahne zu" schreibt die „National -
zeitung " in Essen u . a. :

Holland schmückt sich zum Feste der Hochzeit semer Krön -
Prinzessin Juliane mit dem deutschen Prinzen Bernhard zur
Lippe -Biesterfeld . Wie das selbstverständlich ist, haben An -

gehörige der reichsdeutschen Kolonie als Zeichen ihrer Ver¬
bundenheit mit dem Gastland , in dem sie leben , auch ihr
Hans mit Fahnen geschmückt , und da es sich um einen deut -

schen Prinzen handelt , der als Prinzgemahl nach Holland
kommt , wurde von diesen Deutschen die Reichsflagge gehißt .

Die Aufziehuug der Hakeukreuzflagge hat gewisse« Krei-
se« der holländischen Bevölkerung Anlaß gegebe» , lärmende

Protest " ! « udgebuuge « vor de » Häuser » der Deut -

scheu vorz»«ehme» . Unter Schmährufe » forderte die
Volksmeuge die E « tser » « » g der Hakeukreuz¬
flagge .

Die Polizei , die von den bedrohten Hausbesitzern herbei -

gerufen wurde,
'

beschränkte sich darauf , öer Menge zum Aus -
einandergehen zu raten und empfahl den Hausbesitzern , die
Hakenkreuzflagge einzuziehen , „um so Tätlichkeiten zu ver -

mel
Mcm kann öer holländischen Regierung den Vorwurf hier

ni -Ä ersparen daß sie am Enöe die Schuld an derartigen un -
liebiamen Zwischenfällen trägt , denn ungehindert können die
marxistische Presse in Holland und selbst ein Teil der offiziel -
len nichtmarxistischen Zeitungen seit vier Jahren einen Hetz -

feldzug gegen Deutschland führen , der bisher mit Ausnahme
weniger Fälle grober Provokationen von der Regierung ohne
^ 1

ftei n
r
® uttö er Sann , daß die so verhetzte Menge sich gegen

die Deutschen wandte , die die Hakenkreuzflagge zum festlichen
^ "

» u einem Falle riß der Pöbel die deutsche Flagge
beruuter und besudelte sie » Das paßt weaig i«

de« Rahme » der Hochzeitsv° rbereit«»ge» mit einem de«t-

^ ^ s
^

;n
"

m^ nia erbaulich anzusehen , wie ungehindert von
den dawr verantwortlichen Stellen der holländische Pöbel

das Vaterland des zukunftigen Gatten der Kronprinzessin
von Rolland schmäht. Es liegt ledoch « ystem in dieser Nicht-

achtung derartiger ZwUeinfalle , denn wenn bei offiziellen

I . Veranstaltungen neben der holländischen Nationalhymne
nicht die - deutsche Nationalhymne sondern zu
Ehren des Prinzen das Spottlied „Lippe -Detmold , eine
wunderschöne Stadt . . . Bum . Bum " erklingt , so ist das bei
aller Komik doch ein Symptom für die Einstellung , die man
Höherenorts Deutschland gegenüber hat .

Erstaunlich ist , daß öer deutsche Prinz Bernhard zur Lippe -
Biesterseld sich selber nicht veranlaßt sieht, gegen einen öer -
artigen groben Unfug wie das Anstimmen jenes Liedes an -
stelle der deutschen Nationalhymne sich aufzulehnen .

* Die deutschfeindlichen Kundgebungen und Ausschreitun -
gen bestimmter Teile öer holländischen Bevölkerung müssen
allerstär kstes Befremden auslösen . Daß es viele
Holländer gibt , die unter der Einwirkung einer öentschfeind-
lichen Propaganda uns mit recht gehässigen Gefühlen gegen-
über stehen, ist uns nicht unbekannt . Daß aber die verant -
wortlichen holländischen Behörden bisher daraus verzichte-
ten , diesen Ausschreitungen Einhalt zu gebieten und auch die
deutsche Flagge nicht schützen , mutet höchst sonderbar an . Bis -
her hat sich der ehrliche Holländer stets bemüht, den Charak-
ter deutsch-holländischer Beziehungen von jeder Belastung
krei zu halten . Jetzt müssen wir plötzlich die Feststellung
machen , daß die holländische Polizei versagt , dazu in
einem . Augenblick , . in . dem Ich . das _ho,lläühMe .Äolk . rüstet ,
um die Vermählung der Thronfolgerin mit einem deutschen
Prinzen auf das festlichste zu begehen . Wir können uns nicht
vorstellen , daß dem deutschen. Prinzen diese -Vorgänge . nicht
zur Kenntnis gelangt fein sollten. Umso merkwürdiger fin-

den wir es , daß von seiner Seite bisher nichts ge »
scheh en ist , um alles zu verhindern , was einen Schatte »
auf die bevorstehende Hochzeit werfen könnte . Wir nehme «
nicht an , daß er seine deutsche Herkunft bereits vergessen hat .
Gerade ihm müßte es besonders peinlich sein, daß aufgehetzte
holländische Bevölkerungskreise das Lied „Lippe Detmold "

verhöhnen .
Wenn wir bisher von diesen Kundgebungen keine Notiz

nahmen , so geschah das in der Erwartung , daß man in Hol -
land selbst das Peinliche dieser Kundgebungen empfinden und
energisch dagegen vorgehen würde . Das ist leider nicht ge-
schehen . Vielmehr haben sich die Ausschreitungen gemehrt .
Es ist so weit gekommen , daß die deutsche nationale
Flagge beschimpft und entehrt wurde , ohne
daß die Sicherheitsorgane in Holland das taten , was im um -
gekehrten Fall sofort in Deutschland geschehen wäre . Aber
derartiges kommt in Deutschland überhaupt nicht vor , weil
jeder Deutsche öeu nationalen Farben eines fremden Staates
die Achtung entgegenbringt , die er für die eigenen nationalen
Farben fordert . Wir dürfen wohl fragen , was man i »
Holland zu tun gedenkt , um diesen merkwürdigen
Begleiterscheinungen zur Vorbereitung der königlichen Hoch-
zeit ein Ende zu bereiten . Daß wir genötigt sind , diese
Fxage zu stellen , ist uns wenig angenehm . Aber noch unan -
genehmer ist es , gerade für die Holländer , daß sie erst vo«
uns an . S e l ö st v e xstän d l i ch k e i t . e.n erinnert werden
Müssen , und daß sich in ihrer Heimat Elemente austoben dür -
fen. die in der Hochzeit offenbar eine vorzügliche Gelegenheit
sehen, um von der ihnen eingeimpften Deutschfeindlich -

. ke i t ausgiebig Gebrauch machen zu können .

Der Führer an der Bahre von Seeckls
Das SlaalsbegrLbnis für den Schöpser der Reichswehr / Ehrung eines groben Soldaten

B e r l i » . 30. Dez . Uu êr alle» militärische» Ehre« wurde
am Mittwochmittag in einem seitlichen Staatsbegräbnis die
sterbliche Hülle des großen Soldaten und Feldherr « , General -
obexst Hans vo » Seeckt , auf dem Invaliden ?riedhos t ?r
Erde «bergeben . Der Führer und Reichskanzler ehrte als
oberster Befehlshaber der Wehrmacht diese » »«vergeßliche«
To .«« durch feine Anwesenheit bei der Beisetzung, an der Mit -
glieder der Reichsregieruug . zahlreiche Vertreter des Staates
uud der Partei , die Generalität «ud Admiralität des alte »
ruhmreichen Heeres und der neuen jnugen Wehrmacht so-
wie zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen Korps teil»
nähme« .

Nach einer kurzen kirchlichen Feier im Trauerhaus bewegte
sich der Trauerzug durch den alten Westen und durch
Moabit nach dem Jnvalidenfriedhof , aus dem am offenen
Grabe die schlichte militärische Trauerparade stattfand . Aber -
tausende umsäumten den langen Weg von öer Wohnung in
der Liechtensteinallee bis zum Jnvaliöenfrieöhos und nahmen
entblößten Hauptes Abschied von dem Vater der deutschen
Soldaten .

Die kirchliche Feier
Vor dem Trauerhaus in der Liechtensteiuallee war seit dem

Morgengrauen ein Doppelposten aufgezogen . Im Arbeits -
zimmer war die Leiche , umgeben von Blattgrün und einer
Fülle von Kränzen , aufgebahrt . Vier Stabsoffiziere der
23. Division hielten mit gezogenem Degen die Ehrenwache .
Der Sarg , der mit der Reichskriegsflagge bedeckt war . trug
als einzigen Schmuck den gezogenen Degen und den Stahl -
Helm? zwei Ordenskissen lagen zu Füß ^n des Toten . Kurz
vor der kirchlichen Feier erschien Generalfeldmarschall von
Mackensen und begab sich ins Totenzimmer , um hier in
einer Minute stillen Gedenkens Abschied zu nehmen von fei-
nem Kameraden ? auch der greife Zar Ferdinand von
Bulgarien , der in der Uniform eines preußischen General -
seldmarschalls erschienen war , verweilte kurze Zeit an der
Bahre des Toten .

Die kirchliche Feier fand nur im engsten Kreise statt . An
ihr nahm an der Spitze der Generalität der Oberbefeblshaber
des Heeres . Generaloberst von F r i t s ch , teil . Den Abschluß
der kirchlichen Feier bildeten die Aussegnungsgebete .

Die Trauerparade
Inzwischen waren die Truppenteile der Trauerparade aus-

marschiert . Während die Soldaten präsentierten und das
Musikkorps den Präsentiermarsch spielte , wurde öer Sara von
Feldwebeln des 67. Jnfanterie -Regiments , dessen Chef be -
kanntlich öer Verstorbene war . durch ein Spalier höchster
Offiziere der alten Armee hinausgetragen . Der Sarg wurde
auf eine Geschützlafette gesetzt , die von einem Sechsgespann
gezogen wurde . Die Trauerparaöe setzte sich unter
dumpfem Trommelwirbel in Bewegung , geführt von dem

Kommanöeur der 23. Division , Generalmajor Busch . Nach
den Ehrenformationen folgten zwei Stabsoffiziere mit den
Ordenskisien und die Kranzträger . Hinter der Lafette ging
der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr
von F r i t f ch . ihm zur Linken der Amtsnachfolger des Ver -
ftorbenen , Generaloberst Heye . Dann schlössen sich sämtliche
Mitglieder des Großen Generalstabes des Heeres an . die
Kommandierenden Generäle nnd Admiräle in gleicher Dienst -
stellung folgten . Weiter bemerkte man in dem Tranergefolge
den Korpsführer H ü h n l e i n , den Reichssportführer von
Tschammer und Osten und Obergruppenführer von
I a g o w sowie zahlreiche Botschafter und ® e «
sandten und sämtliche Militärattachees der in
Berlin akkreditierten Mächte , die Offiziere des Reichskriegs -
Ministeriums , des Heeres , der Kriegsmarine und j>er Luft»
waife .

Auf dem weiten Weg durch die Fafanen -Allee über den
Großen Stern hinweg durch den Spreeweg . öie Paulstraße
und öie Jnvalidenftraße bildete eine nach vielen Tausenden
zählende Menschenmenge Spalier .

Die Feier auf dem Invalidenfriedhof
Gegen 12.30 Uhr traf öer feierliche Zug vor dem In -

validenfriedhof ein . Hier hatte sich inzwischen eine große
Trauergemeinde eingefunden . Unter den feierlichen Klängen
eines Chorals wurde der Sarg von der Lafette durch das
Friedhofstor zu dem Katafalk getragen , der an der ersten
Arenzunq des Friedhofweges ausgestellt war . Die Befehls -
Haber der Heeresgruppen und die Kommandierenden Generale
und Admirale bildeten zu beiden Seiten der kurzen Weg -
strecke das Ehrenspalier für ihren Heimgegangenen Käme -
raden .

Um >13 Uhr betrat
der Führer und Reichskanzler

gefolgt vom Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generalfeld -
Marschall von Blomberg und den Oberbefehlshabern der
Wehrmachtsteile . Generaloberst Frhr . von F r i t s ch . Gene -
raladmiral R a e d e r und Generaloberst G ö r i n g . den
Friedhof nnd schritt durch das Spalier der Generäle und
Admirale .

Unter den Klängen des Lieöes .H?ch hatt ' einen Käme -
raden " wurde der Sarg sodann vom Katafalk zum Grabe ge-
tragen und in die Gruft herabgelassen .

Als Erster legte der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht am offene « Grabe eine» riefige« Kranz nieder
»nd ehrte de« große« Soldate « Seeckt mit erhobener Rechte «.
Tief ergriffe « folgte die Traaergemeinde diesem Augenblick,
da der Führer Abschied »ahm von dem Seerführex des Welt ,
krieges und dem Begründer der Reichswehr.

Der Oberbefeblsbaber der Webrmacht . Reichskriegsminister
Generalfelidmarfcht ^ l von Blomberg , entbot nun in einer
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kurzen Ansprache dem Toten den letzten ©ruf der neuen deut¬
schen Wehrmacht . ..Bei der großen Armee kann er «iqMin .
daß Sinter ihm wieder eine große deutsch, Wehrmacht steöt.
me er geholfen hat mit aufzubauen , die stolz auf ihn ist. und
Sie sein Andenken hoch in Ehren halten wird , sola»«« eine
deutsche Wehrmacht lebt ."

Nachdem Generalseldmarschall von Blomberg für die neue
deutsche Wehrmacht einen Kranz niedergelegt hatte , hielt der
Oberbefehlshaber des Heeres . Generaloberst Freiherr von
Gritsch , die Gedenkanfprache und schloß : In tiefer
Dankbarkeit legt das deutsche Heer diesen Kranz hier nieder ,
an dem Grab diesen großen Mannes und Soldaten . Cr wird
uns stets unvergeßlich sein.

Dann erklangen die Nationalhymnen und bis ins tiefste
ergriffen ehrte die Trauergemeinde den großen Soldaten
SeeHt mit dem deutschen Gruß . Eine Kompanie der Wach -
truppe und die Batterie des Artillerieregiments 23 schössen
den Ehrensalut . Nach altem militärischen Brauch folgt«
nun ein flotter Marsch , der Parademarsch des Grenadier -
regiments Nr . 1.

Bevor der Fübrer die Tranerseier verließ , sprach er der!
schwergeprüften Witwe und de« Hinterbliebene » sein Beileid
aus . Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht und die Ober «
befehlshaber der Wehrmachtsteile bezeugten ebenfalls den
trauernden Angehörigen ihre Anteilnahme .

Zum Aeichen, daß mit dem Tode des Generalobersten Hans
» on Seeckt der letzte seines Stammes dahingegangen war .
zerbrach öer Neffe des Verstorbenen am Grabe das Haus -
wappen .

Nach der Einsegnung folgten die Kranznieder¬
legungen der zahlreichen Trauergäste . Außer den an der
Trauerparade Beteiligten sah man hi »r nock die Re ' cks-
Nlinister Frhr . von Neurath und Dr . Stacht . Bot -
schafter von Ribbentrop . ferner in Vertretung des
Stellvertreters des Führers Reichsamtsleiter Oberstleutnant
von Wulfsen . Unter den Kranzspenden war auch ein
riesiger Lorbeerkranz des schwedischen Forschers Dr . Sven
Hedin in den blau -gelben Farben Schwedens mit der In -
schrift : . .In Bewunderung . Verehrung und Dankbarkeit .
Sven Hedin ."

NeujahrsaluckwuM an den Führer
vom Verband ausländischer Pressevertreter .

Berlin . 31 . Dez . Der Verband ausländischer Vressever -
treter e. B . in Berlin hat dem Führer und Reichskanzler
anläßlich des Jahreswechsels folgendes Glückwunschschreiben
übersandt :

.^hochverehrter Kerr Reichskanzler !
Als Krönung Ihrer Reden und Taten von 1936 möge daS

kommende Jahr der Welt den allgemeinen Durchbruch zur
Ein ^cht bescheren, daß ein in innerer und äußerer Stärke
gleichberechtigtes politisch und wirtschaftlich gesichertes Deut »
sches Reich das beste Unterpfand Europas zur Ruh « . Ord -
nung und frieden ist. Möge Ihr Aufruf zum Zusammen -
schluß der Bölkerfamilien Europas gegen feindliche Muckte ,
die immer drohender emporsteigenden Gefahren endgültig
bannen . Möge 1937 das Jahr sein der großen Abkehr von
argwöhnischer Bruderfeindschaft angesichts des im Osten
lauernden C5aos . Das wünscht Ihnen . Herr R <°' ^ skan,ler .
and dem gastlichen deutschen Volke im Namen des Verbandes
ausländischer Pressevertreter

gez. Prof . Dr . Z . Kuziela m . p . . Vorsitzender ,
gez. C. von Kügelgen m . p .. Geschäftsführer .

Am den Status quo im Pazifik
Englischer Vorschlag an Japan — Tokio hat Vorbehalte

3L Dez . Die englische Regierung hat Japan den
Vorschlag unterbreitet , trotz Ablaufes des Washingtoner Flot -
tenpertrages vom Jahre 1922 die Bestimmungen des Artikels
19 aufrecht zu erhalten . Nach Artikel 19 des oben genannten
Vertrages waren die vertragschließenden Mächte übereinge -
kommen , über den bisherigen Status der Befestigungen ihrer
Besitzungen im Stillen Ozean hinaus keinerlei neue Besesti -
gungen und Flottenstützpunkte zu errichten . Auf den engli -
schen Vorschlag wird die japanische Regierung vorläufig keine
Antwort erteilen und hat in diesem Sinne den japanischen
Botschafter in London , Joshida , unterrichtet . In einer Kon -
ferenz zwischen dem Außenminister Arita , dem Marinemini -
ster Nagano und dem Kriegsminister Terauchi wurde heute
beschlossen , den englischen Vorschlag einer eingehenden Prü -
sung zu unterziehen . Man spricht davon , daß Japan aus
stralegifdjen und geographischen Gesichtspunkten , die die
Sicherheit Japans gegenüber den amerikanischen und ' ngli -
schen Befestigungen gefährdet erscheinen lassen , neu - Vor -
schlüge machen will . Bei grundsätzlicher Ausrechterh ^ ' ^ung
öer Nichtbefestigung der Jnselbesitzungen im Pazifik ipird
Japan , so meint man in politischen Kreisen , darans hinwei -
sen, daß es im Gegensatz zu England und den Vereinigte ?'
Staaten über keinen Stützpunkt itft Stillen Ozean verfügt .

TschenM-Zwischenfall beigeleg!
Nanking . 31. Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Die ?8e *

reinigung des Tschengut -Zwischenfalles wird nunmehr durch
einen Notenwechsel zwischen dem chinesischen Außenamt und
dem japanischen Botschafter bestätigt . Für die Ermordung

zweier Japaner und für zwei verwundete Japaner zahlt «
die chinesische Regierung danach an Japan rund 99 000 chine«
fische Dollar . Zwei Schuldige wurden enthauptet , mehrere
Mittäter anderweitig bestraft . Außerdem wurde der ver »
antwortliche Polizeichef und Garnisonkommandeur von
Tschengtu entlassen .

Auch der Zwischenfall von Pakhoi wurde durch Zahlung
von 30 wo chinesischen Dollars und Bestrafung der Schuldigen
bezw . der verantwortlichen Sicherheitsorgane als Sühne für
einen ermordeten japanischen Drogisten beigelegt .

Anfslandsbewegung in Mallo Grosso
Mordanschlag auf zwei Senatoren .

Rio de Janeiro , 31. Dez . Der brasilianische Staatspxäst «
dent beschloß, den Kommandanten der Bundesgarnison im
Staate Matto Grosso mit der Verkündung des Kriegszu «
stand es für den Staat zu beauftragen . Man steht den
Kriegszustand als notwendig an , um Folgerungen der der -
zeitigen politischen Spannung auszuschalten , di« im Staate
Matto Grosso durch einen Mordanschlag auf zwei oppositio¬
nelle Senatoren hervorgerufeu sind. Mit der Durchführung
wurde der Staatsgouverneur nicht betraut , da er im Verdacht
steht, den Mordanschlag organisiert zu haben . — Die Abge-
ordneten der Opposition im Staatsparlament , die nenerdingS
die Mehrheit hatten , mußten sich in die Kaserne der Bundes -
garnisou in Cuyaba flüchten , da der Staatsgouverneur Bor -
bereitungen getroffen hatte , seinen Posten mit Gewalt zu
verteidigen .

Rekordflug über SüdManlik
durch die Französin Maryse Bastler

kl . Paris , 81. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die bekannte
französische Fliegerin Maryse Bastier ist am Mittwpchvor -
mittag um 7 Uhr 23 WEZ in Dekar an der westafrikanischen
Küste zu einem Flug über den Südatlantischen Ozean ge-
startet . Sie befindet sich allein an Boxd ihres Flugzeugs , das
keine Funkeinrichtung besitzt. Die Fliegerin hat die Absicht ,
den am 13. November 193S von der Neuseeländerin Batten
aufgestellten SchnelligkeitZrekorö für die Ueberquerung des
Süjatlantik in der Zeit von 14 Stunden . 1? Minuten zu
brechen. Maryse Bastier hofft , noch am Mittwochabend in
Natal au der nordostbrasilianischen Küste zu landen .

Die französische Fliegerin hat die Ueberauerung des Süd .
atlantischen Ozeans fast zur gleichen Zeit begonnen , qlß vor
dem Jnvalrden -Dom in Paris zum Andenken an den ver -
unglückten französischen Süöamerikaflieger Mermoz und

seine Begleiter eine Gedenkfeier abgehalten wurde .

Zentrale Perpignan
Aauplquarlier öer spanischen Annarchislen sür die Freiwilligenwerbung

Paris » 31. Dez . In seinem weiteren Artikel über die fran -
zösischen Freiwilligentransporte für die spanischen Bolsche-
wisten stellt der französische Journalist Jean d 'Emse im
„Jntransigeant " fest, daß das Hauptquartier der spanischen
Anarchisten die südfranzösische Stadt Perpignan sei. In dieser
sonst so friedlichen Stadt werde ganz offen Wassenschmug -,el
und Freiwilligen -Anwerbung für die Roten in Spanien be-
trieben . Der marxistische Stadtrat , der seit 1984 am Ruder
sei, unterstütze dieses Treiben in aller Öffentlichkeit . T >° s
sogenannte Hauptquartier befinde sich in dem früheren Mili -
tärhospital mitten in öer Stadt . Es werde instandgehalten .
geheizt und beleuchtet auf Kosten der Stadt Perpignan . Hier
finde man sämtliche Organisationen der Roten in Spanien ,
neben dem ständigen VerkehrSlokal der marxistischen Partei
das Anwerbungsbüro für die Freiwilligen und schließlich
auch den sogenannten antifaschistischen Organisationsausschuß .
Hier sammele man die Freiwilligen , bis sich wieder ein regel -
rechter Transport nach Spanien lohne .

Der Verfasser betont dann , daß die Kosten für die ganze
Freiwilligen -Schieberei , wie bereits gesagt , einerseits von der
Stadt Perpignan , andererseits von dem sogenannten anti ?
faschistischen Hilfsausschuß getragen würden . Er schilderte
dann , wie offizielle französische Persönlichkeiten — Stadträte ,
Abgeordnete , Mitglieder des Generalrats — ganz offen die-
ses Treiben unterstützen und Provisionen für Waffenschmug -
geteien einstecken.

Aeue Anwerbungen in der Tscheche!
für die spanische« Bolschewiste« .

□ Prag . 31. Dez . Der Sekretär der Kommunistischen
Partei in Plößnitz südlich von Olmütz wurde wegen Anwer -
bung von Arbeitslosen für die spanischen Bolschewisten ver -
haftet . Bei ihm wurde ein Verzeichnis von angeworbe -
nen Arbeitslosen beschlagnahmt , die schon reisefertig
waren . Die Untersuchung ergab , daß allein aus Plößnitz
schon neun Mann in Barcelona eingetroffen sind.

Unter den beschlagnahmten Schriftstücken befinden sich
Brief « von Freiwilligen , in denen zum Ausdruck kommt , daß
sie enttäuscht sind und wieder nach Sause möchten. Die ihnen
versprochenen Offizierstellungen haben sie nicht erhalten . Es
ginge ihnen schlechter als in der Heimat . Die Bolschewisten
in Spanien wollen die Verträge nicht einhalten . Unter den
Freiwilligen befindet sich auch ein Mann , der wegen Unter -
schlaguug bei den Städtischen Gaswerken in Plößnitz gesucht
wird . Die Behörden versuchen festzustellen , was für Pässe
die Angeworbenen zum Grenzübertritt benutzt haben , da die
zuständigen Behörden Freiwilligenpässe nach Spanien nicht
ausstellen .

Auch unter den slowakischen Arbeitslosen wird weiter für
die spanischen Bolschewisten geworben . Die Gendarmerie
ist in der Gemeinde Karpfen (Slowakei ) bemüht , das Ver -
schwinden eines 17jährigen Studenten aufzuklären . Seme

Freunde gestanden , daß er nach Spanien gefahren fei. Fast
täglich werden neue Fälle gemeldet .

300 Schotten angeworben
London , 81. Dez . Nach einem Bericht aus Glasgow

(Schottland ) werden am Freitag 160 Freiwillige Schottland
verlassen , um sich den Roten in Spanien anzuschließen . Die
180 Mann sind von Peter Kerrigan . dem kommunistischen
Bezirksleiter sstr Schottland , angeworben worden . Mit
zahlreichen Helfershelfern setzt Kerrigan seine Werbung in
ganz Schottland fort .

Die Schuldigen
London . 81 . Dez . Die „Daily Mail " schreibt, das Fo -

reign Office müsse sich bewußt sein , daß es die Sowjets
waren , die vor mehr als sechs Monaten die Einmischungs -
Politik eröffneten , und daß die spanischen Roten nach dem
Zeugnis führender französischer Zeitungen schon seit langer
Zeit von französischer Seite auf breitester Grundlage Hilfe
an Mannschaften und Material erhielten . Die Errichtung
eines marxistischen Mordstaates im Westen Europas würde ,
so schließt das Blatt , für die Zivilisation und den Frieden
eine unerträgliche Gefahr sein.

Kominlernbesehl
Unkerwühlung des argentinischen Äeeres

□ Buenos Aires , 81 . Dez . Bei der Untersuchung eines
Diebstahls zahlreicher militärischer Geheimpapiere in der
Kadettenanstalt von San Martini (Provinz Buenos Aires )
kam die Kriminalpolizei einem weitverzweigten kommunisti -
schen Komplott ans die Spur , dessen Ziel die Uutergra »
bang der Landesficherheit war . Bisher wnrden Zg
Personen , durchweg Kommunisten , verhaftet . Haussuchungen
förderte » umfangreiches Belastnngsmaterial zutage . Das
Material erbrachte de« einwandfreie « Beweis , daß die Ber -
haftete « auf direkte Anweisung der Komiate r «
in Moskan versucht haben , die kommunistische» Ideen im
argentinischen Heer zn verbreite ».

Kommunislenverhaftungen in Istanbul
Jstanbnl , 31. Dez . In Istanbul wurden 20 Personen

verhastet , die im Verdacht stehen , kommunistische Flugblätter in
einigen Fabriken verteilt zu haben . Unter ihnen befindet
sich der bekannte Schriftsteller Nazim Hikmel . Auch eine
Frau , die sich schriftstellerisch betätigte und deren Schriften
eine kommunistische Gesinnung verraten , wurde sestgenom-
men. Weiter wurde ein Buchhändler verhaktet , ber beschul-
digt wird , daß die von ihm verlegten Werke kommunistische
Tendenz aufweise ».

Das Millelmeer -Abkommen
Rom , 31. Dez . (Europapreß .) Das italienisch -britische

Mittelmeerübereinkommen gilt so gnt wie abgeschlossen. ES
ist nur noch der endgültige Wortlaut des wichtige» diplo¬
matischen Schriftstücks zu bereinigen . Der „Corriere dell»
Sera " hebt in seiner Überschrift die Ueberein st im¬
mun g d es Abkommens mit der Achse Rom — Berlin
herpor .

Jtalienisch - türkische Vereinbarungen . Zwischen Italien und
der Türkei ist ein Handels - und SchisfahrtSvertrag abgeschlos-
sen qwrüen . Zugleich haben Außenminister G ^as Ciano und
der türkische Botschafter andere wirtschaftliche Vereinbarungen
unterzeichnet .

Blutiger „Warnungssxeik" in Paris
Paris , 81. Dez . Dem einstündigkn „WarnungSstreik " de «

städtischen Arbeiter und Angestellten am Dienstag splgte eine
Kundgebung vor dem Rathaus , die zuyt Teil recht bewegt
verlief und den Einsatz starker Polizeikräfte und berittenes
Mobilgarde notwendig machte. Der Andrang %tt Demon ,
stranten wurde bald so stark , daß die Polizeikette durchbrochen "

und die Kundgeber auf den Rathausvorplatz gelangten . AlS
die Polizeibeamten sich dem weiteren Vordringen ber Kund -
geber widersetzten , wurden Rufe laut : „Polizei auf unsere
Seite !"

Gegen 19 Uhr wurde schließlich eine Abordnung ber
Kundgeber ins Rathaus eingelassen . Im Verlauf der Kund -
gebung erlitt ein Unteroffizier der Mobilgarde einen Herz ,
schlag und sechs Polizeibeamte wurden verletzt .

I DER KURZBERICHT
Erzherzog Friedrich gesto^ u. Der Feldmarschall Erz »

herzog Friedrich ist Mittwoch früh auf seinem Landsitz in
Ungarisch - Altenburg gestorben . Erzherzog Friedrich , der im
80. Lebensjahr stand , war während des Weltkrieges Ober *
kommandierender ber österreichisch-ungarischen Armeen . Seit
dem Umsturz lebte er mit seiner Familie ständig in Ungarn .
Während des Weltkriegs wurde Erzherzog Friedrich der
Orden pour le mörite verliehen .

Die französische Kammer verabschiedete in der Nacht zum
Mittwoch in zweiter Lesung den Gesetzentwurf über die
Steuerreform , sowie die neue Fassung des Gesetzes über
die Pflicht -Schlichtungsverfahreu . — Der Senat nahm den
Haushaltsplan sür 1937 mit großer Mehrheit an .

Der Streik i» der Pariser Nahrungsmittelindustrie ist
noch nicht endgültig beigelegt , da ein « allerdings schwache
Mehrheit der Arbeitnehmer beschlossen hat , die von ihren
Vertretern abgeschlossene Einigung nicht anzuerkennen .

Das portugiesische Kolonialministerinm hat die Einreise
von sowjetrussischen Staatsangehörigen in die portugiesischen
Kolonien verboten .

Der indische Natioualkongreß lehnte am Montag in einer
Entschließung die neue Verfassung Indiens einstimmig ab.
Außerdem beschloß er , sich nicht an den Krönungsseierlich -
leiten für König Georg VI . zu beteiligen .

Das sowjetrussisch , japanische Fischereiabkomme » unter -
zeichnet. Der Stellvertreter .des Volkskommissariats für
Aeußeres , Stomonjakow . und öer japanische Botschafter in
Moskau . Schigemitsu , unterzeichneten am Montag , wie die
Taß meldet , das vorläufige Fischerei -Abkommen für 1987.

Das poluische Berkehrsfl «gzeng der Strecke Lemberg —
Warschau erlitt Montag einen schweren Unfall . Bon den
12 Insassen wurden zwei getötet , die übrigen verletzt .

(Weitere politische Nachrichten siehe Seite 9.)
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nmsaßt 10 Seite «



Wunder an der Jahresschwelle
Erzählung von Karin Brug

Der Zug brauste öurch Tannenwälder . Es dämmerte schon ,
im Speisewagen wurden die Vorhänge über öie glitzernden
Eisblumenfenster gezogen . Die Schritte der Kellner und die
Stimmen der Gäste blieben lautlos , verschluckt vom Sturm -
gesang der Räder .

Frau Jägers Tischnachbar strich mit den Fingern öie
Stirn , als wolle er etwas zurückhalten .

„Keinen Trost , gnädige Frau ! Sie möchten begütigen , ich
weiß . Frauen neigen so sehr zur Harmonie , daß sie das Ein -
seitige und Endgültige nicht begreifen wollen . Aber ich habe
meine Möglichkeiten wirklich verpaßt , sie sind mir weg-
geglitten . Mein Leben besteht aus einer Flucht von Bildern .
Zweihundert Städte und dreißig Länder , der Eisenbahnzug
als Heimat und ein paar abenteuerliche Episoden als mein
innerer Schatz."

Er lächelte die alte Dame an , aber Trauer stand ihm in
Sen hellen Augen .

„Wenn es etwas gibt , was ich hassen gelernt habe , dann
ist es öie Episode , ist es das Abenteuer !"

Er zupfte spatzhaft am Haar über der Stirn . „Sehen Sie
meinen weißen Schopf? Nächstes Jahr werde ich vierzig ."

Nächstes Jahr fängt morgen an "
, Frau Jäger hob pro -

phetisch den Finger , „nächstes Jahr kann das große Wunder
geschehen."

„Wunder ?" Er nahm das Glas mit heitzem Wein . „Ich
bin Ingenieur , gnädige Frau . Ich befasse mich nur mit Tat -
fachen."

Das Glas machte eine verbeugende Schwenkung . „Prosit ,
gnädige Frau , aufs neue Arbeitsjahr !"

Der Zug donnerte sein unbarmherziges Lied. Vom roten
Wein tropfte etwas aufs Tischtuch. Frau Jäger griff Haus -
fraulich hastig nach dem Salzstreuer . „Das neue Jahr will
sich so nicht grühen lassen" meinte sie.

„Ich habe kein besseres Willkommen als das des Acker -
gauls ."

Sie schüttelte den Kopf . „O , mach ! euch doch die Welt nicht
karger als sie ist ! Ich höre meine Tochter reden : Tie Ar -
Seit , meine Arbeit , Mutter ! — Sie ist Lehrerin , und einen
anderen Zauber kennt sie nicht. Angeblich !"

Er schwieg , schob am Fenstervorhang . „Das Land versinkt
im Schnee . Wir werden mit Verspätung ankommen .

" Und
mit einem Ruck der breiten Schultern : „Ein Erlebnis hatte
ich , in München war 's , an einem langweiligen Sonntag . In
der Glyptothek traf ich eine Frau . — Nun , der Tag war ver -
wandelt , die Zeit klebte nicht mehr , sie sauste vorbei und stand
doch still. A!an . hatte ein Jahr gelebt , als der Abend kam —"

„Und ?" Frau Jäger lächelte .
„Sie mußte zurück, ich fuhr nach Holland , nicht einmal

ihren Namen weiß ich ." Er senkte den Kopf . „Ein paar
Stunden schmeitzt einen das Schicksal hin : Da , sieh , so kann
es sein , das Leben ! So verhext , so hochgehoben. — Und dann
wartet im Bahnhof ein Zug . Der Film rollt weiter , ohne
Pause . Und man verrenkt sich den Hals vom Zurücksehen ."
Frau Jäger lauschte. Männerstimmen sangen . Ein Lächeln
ging von Tisch zu Tisch im Speisewagen . Richtig Silvester !
Und dann hielt der Zug .

„Man muß Menschen manchmal nur als Sinnbild nehmen ",
sagte Frau Jäger , . ich meine , diese Begegnung sollte vielleicht
besser heißen : Das Glück, auf das wir warten , kann alle
Tage kommen ."

Gemeinsam stiegen sie aus der langen Wagenreihe . Pro -
sessor Jäger holte seine Frau ab . Ein Riese , mit grauem
Spitzbart und humorvoll funkelnden Brillengläsern . „Ja ,

•
das ist Herr Ingenieur Kustermann ." Die Dame trippelte
lebhaft auf dem schwarzen Schnee der Halle . Vor ihrem Mann
wurde sie plötzlich zu einem drolligen kleinen Mädchen . „Herr
Kustermann war mir sehr behilflich auf der Reise . Am lieb -
sten möchte ich ihn bitten , er soll den heutigen Abend bei uns
fein ." Die Brille neigte sich unbeholfen aus ihrer Höhe .
„Wenn Herr Kustermann nicht schon —"

„Nur das Hotel wartet auf mich ."

„Wir sind zwar lauter alte Leute ." Frau Jäger ließ sich
den Koffer fortnehmen und hakte sich bei dem Riesen ein .
„Unsere Tochter ist ja in München . Aber Punsch gibt es
nach einem berühmten Rezept in unbegrenzten Menaen ."

Golörote Fenster leuchteten aus der Schneeöde . Professor
Jägers Haus lag hinter dem tobenden Steinkoloß in fried -
lich ' schlafender Vorstadt . Weißseidene Alleen träumten ,
Bäume trugen lautlos ihre Last. Kustermann sah diese war -
men Fenster lange von draußen an . Das Heim der andern .
Er war der Zufallsgast bei Zufallsfreunden . — Aus dem
elegantesten Hotel der Stadt kam er . Aber der Schrank , in
den er seine Anzüge hängte , roch fremd . Daß die Badewanne
Hunderte vor ihm benutzt hatten , war eine Vorstellung , der
man auswich . Sein Bett , das Wasserglas , die Heizung , jeder
Griff und jedes Lächeln der Bedienung — gemietet ! Mit
gemieteten Dingen verbrachte er sein Leben . Dabei konnte
doch ein Gegenstand Persönlichkeit haben , wie ein Mensch.
Seine Koffer , seine Schuhe wenigstens hatten ein Gesicht .

Die Tür sprang auf , Licht brach heraus und Stimmen
gingen . Frau Jäger stand auf der Schwelle und drückte ihm
die Hand . „Willkommen , mein Lieber !" Behaglichkeit strömte
durch gepflegte Räume , ein Mädchen nahm lächelnd seinen
Mantel , Glastüren öffneten sich, alte Herren . Kollegen des
Professors , redeten schallend, Punschdust floß durch alle
Zimmer .

Kustermann trank . Erzählte von technischer Pionierarbeit
im hohen Skandinavien . Mit zwanzig Arbeitern wochenlang
durchs Gebirge , sechzig Kilo schwanken auf dem Rücken, es

geht über Wasserfälle und Steinkolosse . Ein unrasierter Bar »
bar ist man , wenn man heimwärts fährt . Man schläft m der
Eisenbahn den ganzen Tag , und das erste Gasthaus wird su
einem Paradies an Lurus und Uebersluß . Er stockte ploe -
lich . „Ging nicht die Glocke ?" endete er töricht . Die Tisch,
runde brach in Gelächter aus . Frau Jäger strich über seine
Hand , wandte aber den Kops zur Tür . Der Professor erhob
sich, er ragte fast zum Kronleuchter , ganz oben schwenkte er
seinen Punsch . „Unserm jüngsten Gast ein gutes neues
Jahr ! Ein Glas auf seine Arbeit —"

„Auf sein Leben ! Auf ein erfülltes , ganzes Leben !" rief
seine Frau dazwischen , und die zarten Wangen wurden rot .
Kustermann sprang auf . Er hielt das Glas steif vor sich, er
vergaß das Anstoßen . Im Türrahmen stand ein Mädchen
und starrte mit großen Augen zu ihm herüber . „Lilly !"

Frau Jägers Stuhl flog nach hinten , sie stürzte der Tochter
in die Arme .

„So wunderbar überraschst du uns , Mädchen"
, murmelte

der Professor . Lilly löste sich aus der Umarmung der Eltern .
Sie ging auf Kustermann zu. Die Augen ließen den Mann
nicht los . „Also doch !" sagte sie tief . Er beugte sich , er nahm
öie Hand , die sie ihm bot . „Das ist wirklich — das Wunder ",
murmelte er .

„Wie haben Sie mich nur wiederfinden können ? " — „Ihre
Mutter , — das Glück hat mich "

Die Herren der Tischrunde hatten sich erhoben . Da standen
sie, öie greisen Ritter , und grüßten das junge Mädchen mit
feierlichem Neigen der Kristalle . „Es lebe das Leben !" rief
ein alter Professor der Geschichte . „Wir führen Listen dar -
über , wir erklären das Geschehene. Wer das Leben lacht uns
aus und läuft im Zickzack . Es lebe das Unberechenbare !"

Die Gläser klangen viele Male . Hell und dunkel und wieder
hell.

Thornkons grauenhaftes Testament
Massenmord - Geständnis nach dem Tod — Das Geheimnis um „Magicou

Der kürzlich in Ohio sUSA .) verstorbene , früher
weltbekannte Zauberkünstler M a g i c o vermachte
sein ganzes Vermögen in Höhe von einer Viertel -
Million Dollar den Hinterbliebenen von Er -
mordeten . Diese seltsame Testamentsbestimmung
brachte einen der größten Kriminalfälle , die sich je
in den Vereinigten Staaten von Amerika zugetragen
haben , ans Tageslicht .

„Gastspiel des Hexenmeisters M a g i e o !" In fast allen
größeren Städten der alten und der neuen Welt zog vor
Jahren dieses Plakat Hunderttausende in öie Varietes , wo
der Amerikaner Thornton , alias Magico , das Publikum
mit seinen verblüffenden Zaubereien und Illusionen zu Bei -
fallstürmen hinriß . Magico verdiente Riesengagen und hin -
terließ , als er kürzlich in Ohio für immer die Augen schloß ,
ein Vermögen von einer Viertelmillion Dollar .

Mit großer Spannung öffnete man sein Testament und
mutzte mit Erstaunen feststellen, öatz Magico seine gesamte
Hinterlassenschaft den Hinterbliebenen von Ermor -
beten zur Verfügung stellte . Wie kam dieser Mann , der
zahlreiche Angehörige hatte , der Zeit seines Lebens einen
riesigen Freundeskreis bei sich zu Gast sah , dazu , eine Viertel -
Million Dollar den Frauen und Kindern von unbekannten
Ermordeten zu vermachen ? Das Testament , das der Hexen -
meister mit peinlicher Genauigkeit aufgestellt hat , gab auch
Aufklärung über dieses eigenartige Vorhaben und brachte
damit Licht in das Dunkel eines der größten Kriminal -
fälle , die sich je in Amerika zugetragen haben .

Magico berichtet , wie er in Kaffeehäusern unbekannten
nungen , daß er ein Doppelleben geführt habe , daß er Freude

daran gehabt hatte , unbekannte Menschen zu morden , daß
es seine „Liebhaberei " war , Menschenleben zu vernichten . Bis
um die Jahrhundertwende gehen seine Geständnisse zurück.
Es ist eine erschütternde Beichte unmenschlicher Leidenschaften
und unerklärlicher Kaltblütigkeit , die hier zu Papier ge-
bracht wurde . .. .. . . T

Magico berichtet , wie er in Kaffehäusern unbekannte »
Menschen im Vorübergehen Pflanzengifte in das Ge -
tränk geschüttet habe , wie er des Nachts in Wohnungen ein -
brach, die Gashähne öffnete oder die Lebensmittel ver -
giftete . Am nächsten Tag las er „seinen Mord " ruhig und
befriedigt in den Zeitungen , die von einem „unerklärlichen
Unglücksfall " schrieben . Skrupellos führte er sein elendes
Handwerk aus , nahm Familien den Ernährer , ließ junge
Menschen aus Lust und Laune sterben . Romane des Schreckens
sind es , öie in öem Testament des Massenmörders zu lesen
sind . Hier berichtet er davon , wie er einen Landarbeiter
überfahren hat , dort erzählt er von öem Mord an einer
alten Frau , die er vor den Zug gestotzen hatte .

Anfangs war man der Ansicht , daß Magico nie zu solchen
Taten fähig gewesen sei . Die Nachprüfungen aber haben er -
geben , daß seine Angaben in den meisten Fällen stichhaltig
waren , daß tatsächlich zu den angegebenen Tagen „Unfälle "
gemeldet worden find . Außerdem fand man in seinem Haus
Gifte , die ebenfalls darauf schließen lassen, daß der Massen-
mörder sein blutiges Handwerk nicht nur in der Phantasie ,
sondern in Wirklichkeit betrieb . Nie wird man das Ge -
heimnis um Magico restlos aufklären können , denn der ein -
zige, der es wußte , war er selbst, der Mann , der in diesen
Tagen von den Totengräbern von Ohio zu Grabe getragen
wurde .

SS - -Kale«der 1937. Zentralverlag der NSDAP ., Franz
Eher Nachsg ., München . — Ein Vorwort des Reichsführers
SS und Chef der deutschen Polizei Heinrich Himmler er -
öffnet einen bunten und ausgezeichneten Bilderreigen aus
dem Leben der Schwarzen Sturmkolonnen und im besonderen
der SS - Verfügungstruppe .

„Technik voran !" IM . Jahrbuch mit Kalender für die
Jugend . Herausgegeben vom Deutschen Ausschuß für Tech-
nisches Schulwesen . E .V . Verlag B . G. Teubner , Leipzig und
Berlin . Kart . RM . — .93. — Der neue Jahrgang 1937 der
Datsch - Jahrbücher " stellt wieder einen zuverlässigen Führer

dar in dem in kurzen Aufsätzen über Sport , Verkehr . Lust -
fahrt Wehrtechnik , Roh - und Werkstoffe , Kulturtechnik und
Arbeitsdienst , Handwerk und Werkstatt das Wesentlichste her -
°

Deutscher Heimatkalender 1337 . Verlag Frz . Eher Nachsg .

München 2 NO . — In geschmackvoller Aufmachung erzählt
uns der 96 Seiten umfassende Kalender vom Kameradschafts -
acist in Berus , Formation , Arbeitsdienst und auf den Schlacht -
ieldern des Krieges . Taueben finden die Heimat und deut -
sches Brauchtum größte Würdigung .' KMlersÄr Heeres -Lalender 1837 . Verlag Wilhelm Köh¬
ler Minden i . W . Preis RM . 1.30. — Eine Fülle von Unter -
Sal

'
tuna und Belehrung wird aus den 208 Seiten vor dem

Leser ausgebreitet . Von der Ankunft der Rekruten bis zum
Reservistenabschied zieht in unterhaltiamen Plaudereien das

» eben der Soldaten von heute vorüber . Interessant sind auch
die Erlebnisberichte aus dem Weltkrieg , owie die Übersichten
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lich nur zu sagen bräuchte , „er ist wieder da". Jeder , der die
See , die Marine und die Schiffahrt liebt , der Bewohner der
Wasserkante wie die „Landratten " im tiefsten Binnenland ,
jeder , der Sinn für eine frischen Seewind atmende Erzählung
hat . findet hier seine Lektüre .

Nationalsozialistisches Jahrbuch 1337. Herausgegeben unter
Mitwirkung der Reichsleitung der NSDAP , von Reichsleiter
Bouhler . Mit Beiträgen von Dr . Adolf Dresler . Dr . Hans
Frank , Dr . Wilhelm Frick , Dr . Josef Goebbels , Heinrich
Himmler . Franz Xaver Schwarz und Frz . Stöhr . 11. Jahr -
gang . Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher Nachfolger
München . — Dieses Jahrbuch enthält alles Wissenswerte über
öie Führung , Verwaltung und Gliederung der Nationalsozia -
listischen Deutschen Arbeiterpartei , sowie interessante Aufsätze.

Der Lahrer Hinkende Bote 1S37 sVerlag Moritz Schauen¬
burg , Lahr i . B . ,

° geh . RM . 0 .50 , geb. RM . 1 .20) . — Bor uns
liegt der 137 . Jahrgang des „Lahrer Sinkenden "

, des alten
vertrauten Kalenders mit dem gemütlich - behäbigen Inhalt .
Er hat auch in diesem Jahre wieder ganz seinen Charakter
bewahrt , er ist der Alte geblieben .

Deutscher Kolonialkalcnder 1987 (herausgegeben vom
Reichskolonialbund e. V . ; Verlag Die Brücke zur Heimat .
Berlin W . 9 , RM . 3 .— ) . — Unter dem Titel „Teutschland ,
deine Kolonien !" startet der Kolonialkalender in das Jahr
1937 . Wie in den übrigen Jahren seines nunmehr löjährigen
Bestehens , besticht er auch diesmal wieder durch die gediegene
Auswahl der zahlreichen Abbildungen und der Skizzen der
ehemals deutschen Kolonien .

Blodigs Alpenkalender . Verlag P . Müller , München .
RM . 2.90 — Ein alter , lieber Freund ist nun auch für 1937
erschienen . Er vollendet das erste Dutzend seiner Folgen und

man mutz sagen , öatz die bisher erschienenen zwölf Folgen
zwölf Erfolge sind. Auch der 1937er sieht wieder prächtig aus ,
die Bilder sind mit viel Geschmack ausgewählt , das Beste vom
Besten . Sie zaubern dem Beschauer die Alpenwelt vor , dem
einen zur Erinnerung , dem anderen zur Lockung , sie kennen
zu lernen .

NSDAP .-Standarten -Kalender 1337. Zentralverlag der
NSDAP . Franz Eher Nachfg. München . Preis RM . 1 .80. —
Nene herrliche Fotos aus Bewegung und Formationen , Werk -
statt und Natur , von braunen Soldaten der Arbeit , wie von
unserer jungen deutschen Wehrmacht zeichnen diesen geschmack-
voll zusammengestellten Abreitzkalender aus .

Der Usa-Filmkalender für 1337 bringt auch diesmal wie -
der den Filmfreunden in bunter Folge Fotos unserer belieb -
ten Schauspieler . Autogramme . Melodien und Szenenbilder
aus neuen Ufa - Filmen . Wer seinem Lieblingsstar zum Ge -
burtstag gratulieren will , findet dessen Bild im jeweiligen
Datum .

Spemanns Wander -Kalender 1337, Verlag W . Spemann .
Stuttgart . — Der neue Spemann - Wanderkalender überrascht
wieder durch die gediegene , harmonische Zusammenstellung und
Gestaltuua des Textes . Sein größter Wert aber liegt in der
Auswahl der Fotos , die die landschaftlichen Reize der deut -
scheu Gaue und die Schönheit ihrer Bauwerte vorüberziehen
lassen.

Meyers Historisch-Geographischer Kalender 1337 sVerlag
Bibliographisches Institut . Leipzig . RM . 3 .80 ) . — Eine ganz
erstaunliche Leistungssteigerung weist dieser bekannt vor -
treffliche Kalender im neuen , nunmehr 40 . Jahrgang auf .
Zu dem gewohnt guten Bilöschmuck, der alle Wissensgebiete
des Lebens , volkskundliche und naturwissenschaftliche Bild -
beitrage enthält , ist nun auch der künstlerischeBildschmuck hinzu ,
getreten . Jeder Sonn - und Feiertag vräsentiert sich in bun -
tem Mehrfarbendruck , ausgezeichnete Bilder . die grötztenteils
den . .Bunten Bändchen " entnommen sind .
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Die Reichsaulobahn Karlsruhe
Planung und Fertigstellung — Wie wird die Robert-Wagner -Allee ?

Das große Werk des Dritten Reiches , die Straßen Adolf
Hitlers , finden bei allen Bevölkerungskreisen nachhaltigste
Beachtung ? sind sie doch ein« Angelegenheit des ganzen Bol -
kes, das mit Stolz und Bewunderung auf diese Tat blickt.
Die Karlsruher fühlen stch mit diesem Werk stark verbunden ,
denn eine der Hauptstrecken führt über die Gauhauptstabt .

Nachdem die Frage , ob die Reichs -
autpbahn oder die Robert -W .igner -
Allee hochgelegt wird , durch den
Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Toöt , aus ver -
kehrstechnischen und städtebaulichen
Gründen zu Gunsten dcr Hochlegung
der Robert -Wagner -Allee entschieden
worden ist, sind die Bauarbeiten so»
fort in Angriff genommen worden .

Die Hauptlinie der Reichs -
autobahn mit ihren vier Zu -
bringerarmen und daI Brückenbau -
werk der UeKerführung der Robert -
Wagner -Allee werden von der
ReichsautobaHn , Oberste Bauleitung
Frankfurt a. M . , bezm . deren Ber -
tretung Kraftsahrbahnbanabteilung
Karlsruhe , ausgeführt . Die Umbau -
arbeiten der Robert Wagner -Allee
sind vom Ministerium der Finan -
zen , Abteilung Wasser - und Stra -
ßenbau , der Stadt Karlsruhe (Tief -
bauamt ) übertragen worden . Die Umbaustrecke in einer
Gesamtlänge von rund 1 Kilometer soll einschließlich der
später umzubauenden , westlich anschließenden Strecke der
Robert -Wagner -Allee auf Weisung von Dr . Todt der Stadt
Karlsruhe in Eigentum und Unterhaltung überwiesen wer -
den , so daß die Stadt damit «ine weitere Strecke dieser für
den Ost—West-Verkehr wichtigen Reichsstraße 10 zu betreuen
haben wird .

Die Kosten für die Hochlegung , Verbreiterung i' itd Ge¬
radelegung der Robert -Wagner -Allee werden so verteilt , daß
die Reichsautobahn die theoretisch errechneten Kosten für
Rampen zum Ueberführungsbauwerk unter Zugrundelegung
des verbreiterten Profils der Robert -Wagner - Allee einschließ-
l '.ch Straßendecke , die Stadt Karlsruhe in der Hauptsache
die Restsumme übernimmt , während das Reich noch eine
kleine Summe zuschießt und die Stadt Durlach Gelände , das
in Anspruch genommen wirb , zur Verfügung stellt.

Di « Straßenbahn wird auf der zukünftigen Robert -
Wagner -Allee , die eine Breite von 26,5 Meter haben wird ,

in der Mille geführt , die Fahrbahnen werden einschließlich
RaHfahr - und Gehwegen zu beiden Seiten angebaut . Da
eine Kreuzung der Straßenbahn mit dem Straßenverkehr
vermieden werden mutz, ergibt sich die getroffene Anlage
mit den vier Zubringerarmen , wie sie auf der Planskizz «
ersichtlich ist.

Im ersten Bauabschnitt bleibt der Berkehr aus der Robert »
Wagner -Allee auf der seitherigen , an einzelnen Stellen aller -
dings auf 6 Meter verschmälerten Fahrbahn belassen , bis de«
Damm für die neue nördliche FÄrbahn , ein Strang , des
Straßenbahngleises und der nördliche Teil der Brücke über
die Reichsautobahn fertiggestellt und in Benutzung genom -
men werden kann . Als zweiter Bauabschnitt folgt dann die
Herstellung des südlichen Teiles des neuen Straßendammes
mit dem zweiten Gleis und der südlichen Fahrbahn . Dieses
abschnittsweise Bauen ist dadurch ermöglicht , daß die Robert -
Wagner - Allee nicht nur erhöht , sondern auch ber bisher nach
Süden ausweichende Bogen künftig gerade gestreckt wird .

Es wird in zwei Schichten gearbeitet , um im Herbst nächsten
Jahres die Verbindung mit der Reichsautobahn nach Norden
aufnehmen zu können . Mit den Arbeiten kür die Weiter -
führnng der Reichsautobahn nach Süden bezw Osten ist
ebenfalls schon begonnen ? es ist anzunehmen daß ein Jahr
später auch die Verbindung Pforzheim — Stuttgart — Mün¬
chen fertiggestellt sein wird . Dann wird Karlsruhe an da?
wichtige Reichsautostraßennetz endgültig angeschlossen sein.

Zum Nutzen des gesamten Volkes
Äöhere Leistung der Krankenkasse im Interesse des Gemeinwohls

Eine Vaulückensteuer
In einer Ratsherrensitzung teilte der Oberbürgermeister

mit , daß . nachdem alle Versuche , durch Hinweise und Beleh -
rungen die namentlich in der Innenstadt bestehenden Bau -
lücken — noch rund 8000 Meter — zu schließen , fruchtlos ae -
blieben seien , die Stadt vom 1. April 1987 an eine Bau -
lücken st euer erheben wird und entschlossen ist. bei der
Erfassung der Grundstücke rücksichtslos einzugreisen .

Diese Baulückensteuer wird aber nicht in Karlsruhe erho -
ben , sondern in Saarbrücken . Die Karlsruher Stadt -
Verwaltung hat es nicht notwendig , zu solchen Mitteln zu
greifen , um die Lücken im Stadtbild zu schließen. Dank der
Initiative privater Bauuillernehmungen ist es erfreulicher
Weise gelungen , durch zahlreiche Neubauten viele Lücken aus -
zu füllen . Womit allerdings noch nicht gesagt sein soll , daß
in allen Stadtteilen diese Lücken restlos geschlossen sind.

Vorsicht beim Abbrennen von Feuer-
werkskörpern

Am 21. 12. 36 hat ein Lehrling in der Bahnhofstraße
«inen Feuerwerkskörper , sogenannten Schwärmer , ange¬
zündet , und nach der Straße geworfen . Dieser Schwärmer
hat bei der Explosion beinahe einen vorüberfahrenden Rad -
f a h r e r an den Kopf getroffen . Gegen den Täter wurde
Hierwegen eine empfindliche Geldstrafe ausgesprochen .

Am 23. 12. warf ein Bolksfchüler ebenfalls einen sog.
Schwärmer von der Straße aus durch das geöffnete Fenster
in ein Wohnzimmer . Der Schwärmer fiel auf ein auf dem
Boden liegendes Hundefell , das sofort Feuer fing .
Nur dadurch , daß Personen im Zimmer anwesend waren , die
sofort eingreifen konnten , wurde ein Brand verhütet .

Diese ftäll « zeigen , welches Unheil und welcher Scha -
den auch mit diesen allgemein als harmlos geltenden „Schwär -
men " angerichtet werden kann . Bei dieser Gelegenheit wird
darauf hingewiesen , daß , abgesehen von den st r a f r e ch t -
lichen Folgen derjenige , der mit einem solchen Feuer -
werkskörper irgend einen Schaden anrichtet , in vollem Um -
fange für Personen - und Sachschaden auch zivilrechtlich Haft -
bar ist . Sowie daß Hierwegen auch die Eltern oder sonsti-
gen zur Aufsicht verpflichteten Personen zum Schadenersatz
herangezogen werden können .

Der Lehrling Wählt sein Sandwerk
Eine besondere Pflege läßt Sex Staat und jede Berufs -

orgauisation heute in erhöhtem Ausmaße dem Nachwuchs
angedeihen . Einmal soll -die Wirtschaft in ihrem Erfolge
nicht mehr unter dem Facharbeitermangel leiden und dann
soll gleichzeitig der deutsche Qualitätsarbeiter durch eine aus -
gezeichnete Schulung gehen , um jederzeit sein Kapital , näm -
lich seine Arbeitskraft , zum vollen Einsatz bringen zu können .
Wie sich in einem Ausschnitte der Wirtschaft die Entwicklung
der Lehrlingsarbeit vollzieht , zeigt die neueste Statistik des
Reichsstandes des deutschen Handwerks . Die Lehrlingsbe -
standsaufnahme zum 30. Juni 1936 ergab 577 204 Lehrlinge ,
davon 518 919 männliche und 58 285 weibliche Lehrlinge tut
Handwerk . Gegenüber dem 1. Januar 1936 stieg also tie
Zahl der Lerlinge um 46 826 oder um 8,8 Prozent , da An -
fang des Jahres insgesamt 530 379, davon 478 849 männliche
und 56 580 weibliche Lehrlinge gezählt worden waren .

Reichspos ! unterstützt das WKW
Nach einer Verordnung des Reichspostministeriums wird

bis Ende März 1937 für Postanweisungen und Zahlkarten
über Beträge an das Winterhilfswerk von den Landzustel -
lern keine besondere Annahmegebühr erhoben . Solche Post -
anweisungen und Zahlkarten müssen entweder an das Win -
terhilfswerk oder seine Vertretungen oder an die NSV oder
ihre Beauftragten gerichtet oder zur Gutschrist auf deren
Postschecktonten bestimmt sein . Auf den Abschnitten muß der
Vermerk „Gaben für das Winterhilfswerk " oder „Winter -
Hilfe" stehen.

Erweiterte Gültigkeit der Sonderzugskarten
für Sportsouderzüge

Die im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe aus¬
gegebenen Sonderzugskarten für die am 31. Dezember 1936,
L, 2. und 3. Januar 1937 verkehrenden Sportsonderzüge be -
rechtigen zur Rückfahrt mit Sonderzügen bis ein -
schließlich Sonntag , den 3. Januar 1Z37.

Mitteilungen des Staatstheaters
Graf Bitowsky lassen bitte «, sowohl zu dem Silvester -

Abend im Staatstheater (Wiener Blut ) im allgemeinen wie
zu seiner Soiree im zweiten Akt dieser Operette im beson-
deren . Des Grafen geheimes Cabinett — Secretarius Wild¬
hagen hat keine Mühe gescheut, für heute eine Anzahl auser -
lesenster Attraktionen in das gräfliche Palais zu gewinnen .
So werden sich den erlauchten Herrschaften die berühmten
Weltreisenden Pat und Patachon zeigen , bittet das Blas -
orchester der Vereinigten Logenschließer Badens seine hohe
Kunst darbringen zu dürfen , die Haus -Solo -Balletteusen des
Grafen werden erheiternderweise eine Eisbahn auf das Par -
kett zaubern , um später (etwas ganz Neues !j unter Verstär -
kung eine wahrlich ergötzliche und ebenso kuriose Tanzstunde
zu erteilen . Der Kaiser von Nord - Amerika hat sein „Lehr -
lings -Ouintett " . früher genannt die „Staatstheatralian Aea -
demists " zu diesem Abend entsandt und schließlich werden sich
die verehrl . Herrschaften an Akkordeon ^Duos verlustrieren .
Um 19 Uhr beginnt heute im Statstheater „Wiener Blnt "

, das
infolge der gutdosierten Lachgas - Spritzen (genannt Silvester -
Einlagen ) besonders froh in aller Adern sollen wird . Die
Vorstellung ist garantiert vor 23 Uhr zu End «.

Als Ziel «des Versicherungsschutzes in der Krankenversiche¬
rung wurde im wesentlichen immer nur

die Wahrung der persönlichen Interesse » der Ver¬
sicherten und ihrer a« der FamilienhUfe teilnehmenden

Angehörigen
an der Beseitigung von Krankheitserscheinungen angesehen .
Dementsprechend verstand man vom Standpunkt der Kranken -
Versicherung aus unter .Krankheit " einen von der Regel ab-
weichenden Körper - oder Geisteszustand . Nach dieser Begriffs -
bcstimnrung konnte die Notwendigkeit ärztlicher Behandlung
nur bei solchen Versicherten angenommen werden , fcie tat¬
sächlich unter körperlichen oder geistigen Beschwerden zu lei¬
den hatten . Denn bei einer derartigen , lediglich auf das per -
fönliche Interesse der Versicherten eingestellten Be¬
trachtungsweise mußte sich das Ziel der ärztlichen BeHand -
lung in der Beseitigung oder Milderung von Beschwerden
oder der Verhütung ihrer Verschlimmerung erschöpfen.

Entsprechend der bisherigen Auffassung des Reichsver¬
sicherungsamtes wurde z . B . die Heilbehandlung einer un -
fruchtbaren Frau im Sinne der Reichsversicherungsordnuwg
nur dann von der Krankenkasse getragen , wenn der die Ün -
sruchtbarkeit begründende Körperzustand aus besonderen
Gründen Beschwerden hervorrief oder mit Arbeitsunfähigkeit
verbunden war .

Wie die „Juristische Wochenschrift" ausführt ,
hat das Reichsverfichcrnngsamt diese Rechtsprechung

völlig geändert .
In einer neueren Entscheidung wivd ausgeführt , daß die

oben gefchilderte Auffassung nicht vereinbar ist mit dem
der nationalsozialistischen Weltanschauung entsprechenden
Grundsätze , daß dem Schutz persönlicher Jnter -
essen die Wahrung des Gemeinwohls voran -
geht .

Diese das gesamte öffentliche Leben beherrschende Richt¬
linie wirkt sich im Recht insbesondere auch durch solche Gesetze
aus . deren Ziel die Durchführung bevölkeruugs -
politischer Ausgasten ist. Zur Ermöglichung ihrer
vollen Auswirkung bedürfen diese Gesetze einer Ergänzung
durch eine ihren Zielen entsprechende Auslegum der Bor -
schriften der übrigen , außerhalb des eigentlichen Gesundheits¬

wesens liegenden Rechtsgebiet « , insbesondere auch derjenigen
des Sozialversicherungsrechts . Dementsprechend
kann bei der Auslegung des Begriffs „Krankheit " im Sinn
der Reichsversicherungsorduung das Interesse der Allgemein --
hell an der Hebung der Bevölkerungszahl nicht unberück -
sichtigt bleiben . Bielmehr ist der bisher angenommene Krank -
heitsbegriss unter Berücksichtigung der dargelegten bevölke -
rungspolitischen Gesichtspunkte in der Richtung zu erweitern ,
daß Hie Unfruchtbarkeit der Frauen , auch ohne daß sie
Beschwerden verursacht ober mit Arbeits -
Unfähigkeit verbunden ist , dann eine Krankheit
im Rechtssinne darstellt ,

wenn ihre Beseitigung durch ärztliche Behandlung
möglich und im Interesse der Allgemeinheit erwünscht ist.
Damit wird zugleich auch den berechtigten Wünschen solcher

erbgesunder Frauen Rechnung getragen , die lediglich infolge
Unfruchtbarkeit kinderlos geblieben sind . Entsprechend den

Goebbels spricht zur Jahreswende
Reichsminister Dr . Goebvels spricht am Donnerstag ,

den 31. Dezember , 19—19.20 Uhr , zur Jahreswende . Die An -
spräche wird von alle « deutsche« Sendern übertragen .

allgemeinen Griullisätzen haben die Krankenkassen ärztliche
Hilfe zur Beseitigung der Unfruchtbarkeit bei Frauen nur im
Rahmen der Familienkrankenpflege oder der Versicherten -
krankenhilie zu gewähre » , nachdem zuvor den Vorschriften
der Reichsversicherungsorduung entsprechend der Berechtigte
die Leistung beantragt hat . Die Kassen werden daher einen
solchen Antrag abzuwarten haben , bevor sie mit Ermitt -
langen über die Voraussetzungen für die Gewährung der
ärztlichen Behandlung beginnen . Bei der Prüfung , ob die
Beseitigung der Uusruchlbarkeit im Interesse des Volks -
ganzen liegt , käme außer der Mitwirknng des Vertrauens -
arztes der Kasse auch die Beurteilung des zuständigen Ge¬
sundhellsamts als sachverständiger Stelle in Frage .
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Klewe Sladinachrichlen
* Neujahrsglückwunsch an de» Führer . Der Oberbürger -

Meister hat an den Führer und Reichskanzler Wolf Hitler
ein Glückwunschschreiben zum Jahreswechsel abgesandt .

* S0 Jahre im Die«st der Stadt Karlsruhe . Hugo Die -
Bold , Gefolgschaftsmitgliedbeim städtischen Gaswerk, blickte
vor kurzem auf eine 30jährige Arbeitszeit im Dienste der
Stadt Karlsruhe zurück. Aus diesem Anlaß erhielt er von
ldem Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister ein Ehreudiplom
für treue Arbeit , das ihm von Herrn Bürgermeister Dr . Fri -
bolin überreicht wurde.

* Ei « Neunzigjähriger . Baurat Professor Schlüter ,
ehemals Professor am Badischen Staatstechnikum Karlsruhe ,
der sich um die Ausbildung des Architekten -Nachwuchses
große Verdienste erworben hat . feiert an seinem Ruhesitz Ro-
stock am 1. Januar 1937 in guter körperlicher und geistiger
Frische seinen 90. Geburtstag .

* Der Karlsruher MLuuergesaugvereiu hielt im „Elefan¬
ten" seine Weihnachtsfeier ab. Die Sängerfamilie hatte sich
dazu in großer Anzahl eingefunden. Zum Gelingen des
unterhaltenden Teils trugen der Männerchor, Hellmut Zepfel
mit Darbietungen auf dem Klavier , Bruno Lenz durch seine
humorvolle Ansage, die Hairdharmonikasolisten. das Cornett -
quartett und Fräulein Marz . Glockner von der Tanzschule
Mertens -Leger bei. Für 10jährige treue Mitgliedschaft wur -
öendurch Ueberreichung des Sängerrings geehrt: Ad. K l i n -
gel , Karl Kornmüller und Karl Merz . Die gleiche
Ehrung wurde Chormeister Nagel zuteil.

Weihnachtsfeier bei den Kriegsblinden
Der Stützpunkt Karlsruhe —Pforzheim vom Bunde erblin¬

deter Krieger . Fachabteilung der NS . -Kriegsopferversorgung,
veranstaltete am Sonntag , den 27. ds . Mts .. nachm. 2 Uhr.
im Restaurant „Goldener Adler" in Karlsruhe für seine
Mitglieder und deren Familienangehörige eine Weihnachts-
feier. Als Vertreter der Partei und der NS -Kriegsopferver -
sorgung war Kreisamtsleiter Reinhardt zu der Feiex
erschienen . In der Begrüßungsansprache wies der Landes-
obmann L ö h l e darauf hin, daß Weihnachten , das Fest, wel-
ches Millionen von Menschen Glück und Freude bringt , für
jeden Kriegsblinden einen recht bitteren Beigeschmack habe .
An keinem Festtage des ganzen Jahres werden sie so an das
große Opfer , welches der Weltkrieg von ihnen gefordert hat,
erinnert , als eben in diesen Tagen . Um das Weihnachtssest
voll und ganz genießen zu können , bedürfe man unbedingt
auch der leiblichen Augen. Aber, so führte der Redner wei-
ter aus , auch heute noch gibt es Herzen, welche für die Nöte
«nd Sorgen der Kriegsblinden volles Verständnis haben und

Menschen , die jederzeit in uneigennütziger Weise bereit sind,
mitzuhelfen. Das möge allen die Kraft geben , auch weiter-
hin ohne Murren und Klagen wie ein Mann und Soldat das
schwere Los zu tragen und die Stunde zu genießen, die sich
Ihnen bietet.

Der erste Teil des Programms , eine kurze C^ ristbamn-
feier, wurde von einigen Schülerinnen der 8. Mädchenklasse
der Sü . 2 Karlsruhe bestritten. Sinnvolle Gedichte Wechsel-
ten in bunter Reihenfolge mit ein- und zweistimmigen Weih -
nachtsliederu . Bei der sich anschließenden Bescherung konn-
ten, dank des Entgegenkommens der Selbsthilfe badischer
Kriegsblinder , sowohl die Kriegsblinden selbst, als auch
deren Kinder unter 14 Jahren mit einer Gabe bedacht wer-
den. Für die Kriegsblinden gab es dann noch Rauchwaren
verschiedenster Art . die Zollämter hatten in dankenswerter
Weise Verzicht-Rauchwaren zugeteilt.

Der zweite Teil der Vortragsfolge brachte neben verschie-
denen Musikstücken eine Reihe von Einzelvorträgen wie :
Lieder zur Laute, gesungen von Herrn Höfer . Zithervor -
träge von Herrn Stier und , nicht zu vergessen, humoristische
Darbietungen von Herrn Bruder , die für eine recht fröh -
liche Weihnachtsstimmung sorgten. Um das gute Gelingen
des Nachmittags hatte sich u. a. ganz besonders Herr Ober -
sekretär Balde ig bei der Reichspost verdient gemacht.

Karlsruher Veranslallungen
-» WUlh Reichert kommt wieder im neuen Jahre zu uns mit seinem

vollständig neuen Programm am Sonntag , den 10. Januar 1937, 20 Uhr
in der Festhalle. Zur Vervollständigung des Programms dringt er die Tanz-
künstlertn Renita Krämer mit. welche von ihren großen Erfolgen in Eng-
land und Amerika zurückkehrte. Egon von Lauten st ein zeigt neue
Wege der Magie. Ferner stellt sich Albert Bräu , der eine Virtuosität
auf dem Saxophon besitzt , zum ersten Male vor . und Karl I a u tz, der
lyrische Tenor stngt bekannte Arien. Den Flügel meistert Albert Schmitz :
er spielt Werke von Chopin , Liszt usw. Den Abschluß des Programms
bildet Elisabeth Amann und OSkar Heiler mit Willh Reichert w
lustigen Szenen.

I « den Union, nnd Capitol-Lichtspielen läuft ab Freitag, den t. Ja -
lar 1937 , der neu « heiter« Ufa .Spltzenfilm „Glückskinder ' . Dieser

Ufa -Film überrascht mit s«iner originellen Handlung. In den Hauptrolle»
sind zu nennen : Lilian Harvev, alZ kleine Abenteuerin, Willy Fritsch als
verhinderter Lyriker, Paul Kemp als komischer^Choleriker , und Oskar Jiima
als witziger Stoiker. Di- Spielleitung hatte Paul Martin und die Musik
schrieb Peter Kr-uder. Im Beiprogramm der Kulturfilm „Schönes . gast,
liches Land zwischen Rhein und Main " , der Kurztonfilm „In vierzig Mi.
nuten " und die neueste Wochenschau.

lied von der Halligwelt) . Die Landschaft tritt in den Bordergrund in
ihrer ganzen Schönheit , und die Schicksalsverdundenheit von Land, Meer
und Mensch wird offenbar.

Die Kammer-Lichtspiel« zeigen zum Jahreswechsel „Befehl ist B « -
f e h l " . Weiß Ferdl hat sich hier selbst eine Rolle auf den Leib geschrieben.
Im weiteren Film „Die lustige Wäscherei" und bezwungene Fluten , ein
Kultur -Film von Deichbau und Sieolung am Meer. Jugend ist zugelassen .

Aus Durlach
Im Rahmen einer religiösen Feier wurde in der Luther-

kirche in Durlach Weihnachtsmusik ausgeführt. Die
ausgewählte Bortragsfolge verriet Geschmack und Sinn . Die
Orgelstücke , Motetten und mehrstimmigen Chöre waren aus -
schließlich Kompositionen aus dem 17. und 18. Jahrhundert
«utnommen. Bachsche Musik stellte die Krönung des Ganzen
bat. Besonders beeindruckte von ihm das Pastorale F -Dur.
Einer der bedeutendsten Vorgänger Bachs , Heinrich Schütz,
kam in einer Motette zu Wort. Bon Michael Prätorius hörte
man u. a. den Orgel -Hymnus »Christum, wir sollen loben
schon". Melchior VulpiuS , ein weniger bekannter Tonmei-
ster der protestantischen Tonkunst aus jener genannten Zeit ,
hat sich verdient gemacht an der Bearbeitung der alten Wei-
sen „ES ist ein Ros ' entsprungen". In weiteren Borträgen
hörte man Werke von Erhard Bodensatz , Joh . Pachelbel, Jak .
Böhm». Für die künstlerisch« Durchführung der Feierstunde
zeichnete der B . C. I . Kantorei (Bund Christdeutscher Ju -
gend ) unter Leitung von Walter Füß verantwortlich.

Das Zustandekommen der gehaltvollen Feierstunde ist daS
Verdienst von StaötpfarMr . MWaun . ^

Großes Wecke« der Wehrmacht. < <
Das neue Jahr 1S37 wird in Durlach mit einem großen

Wecken und anschließender, feierlicher Flaggenparade , durch-
geführt vom 2. Bataillon Jnf .-Regt. 109 und dem Mustkkorps
Jnf .-Regt . 10g Karlsruhe , eingeleitet. Der Zug setzt sich
morgens 7L0 Uhr in Bewegung und marschiert vom Bahn-
Hof Durlach durch die Adolf-Hitler -, Ettlinger -, Dürrbach».
UljI<mÖ = und Ritterstraße bis Nr . 57, von da zurück durch die
Dürrbach -, Scheffelstraße, Horst-Wessel-Weg bis Nr . 20 , zurück
durch den Horst-Wessel- Weg , die Robert -Wagner, , Weingar¬
tener Straße nach der Markgrafenkaserue. wo mit einer feier-
lichen Flaggenparade das große Wecken durch die Wehr-
macht am Neujahrstage seinen Abschluß findet.

Knielinger Vereinsanzeiger
Gesangverein Frohflnn-Lied«,kränz. (WelhnachtSfingen .) Der Verein

nimmt am Donnerstag den 31 . Dezember , nachmittags von 17 —18 Uhr
an der Veranstaltung „Weihnachtsmusik " auf d:m Adolf-Hitlervlatz Karls,
ruhe teil. Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen.
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Tages -Anzeiger
Douuerstag, de« St. Dezember ISS?

Theater :
Badisches Staatstheater : 15 Uhr „Rumpelstilzchen". 19 UV«

„Wiener Blut "
Colosieum-Theater : 20.15 Uhr Variets

Film :
Capitol: ..Der Bettelstudent "
Atlaatik: „Zigeunerbaron "
Gloria : ..Der Hund von Baskerville"
Kammer : „Befehl ist Befehl"
Pali : „Die Nacht mit dem Kaiser"
Res» : „Port Arthur"
Schauburg : „Ungeküßt soll man nicht schlafen fl«$V
Union : „Der Bettelstudent "

Kaffee , Kabarett , Tann
LSwearache« : Silvester-Feier
Kaffee Baner : Konzert und Tanz ^
Grüner Ba «m: Silvester-Ball
Wei«ha«s Just : Silvester-Feier
Kaffee Museum: Silvester-Feier
Kaffee Odeo« : Silvester-Ball
Regi«a : Silvester-Feier
RSderer : Tanz
Wiener Hof : Silvester-Ball
Friedrichshof : Silvestrfeier; Tanz
Kaffee des Westens : Silvester-Feier
Parkschlößle Durrach : Silvester-Feier mit Tanz
Blume«kasfee Durlach : Silvester-Feier mit Tau»

Verschiedenes :
Hotel Germauia: Silvester-Ball
Schloß-Hotel: Silvester-Feier
Restaurant „Weißer Berg : Silvester -Konzert
„Drei Kroue»" : Silvester-Konzert
Zum Mouiuger : Silvester-Feier
Darmstädter Hof : Silvester-Feier

GotMteWMW
SimMch « Solle« »»
Donner« »«, de« »1. Dezember 1936

(Silvester) .
Stadtkirche : Abend« k Uhr Pfarrer

« latt AbendS 8 Uhr Pfarrer Mon>
don. mit hl . Abendmahl .

« lewe Suche : Abends 8 Uhr Pfr .
^

Schloyvrch «: AbendS 6 Uhr Pfarrer
vtaher -wlmaim. anfchl. Feier des hl.
^

JohanniÄirch « : Abends 8 Uhr Pfr .
Hautz . Abends 8 Uhr Pfarrer Strei -
^

ChrMuSklrche : Abends 8 Uhr Sil.
d-»°rf-ie^ Bwrr -r Dr . Schilling . U
Wr Zends J °hr-»I« lubmot°tte. Pfr .

Abends 6 Uhr Pfr .
« w/ert AbendS 8 US- Pfarrer Lic.
Benrath ( Kirchenchor) , anschl. Feier des
hl. Abendmahl ».

Lutherlirche : Abend « e Uhr Pfarrer

« asmer. Abend« 8 Uhr Kirchenrat
^

Matthinskirch« : Abends 8 Ur « ikar
^ "

«karl-wriedrich -Gedirchtniskirch« :
Abends 8 Uhr Pfarrer Zimmermann

Abend« 8 Uhr Pfarrer
# t

® «ih«*feJb : - bend« « Uh -
^ Än !n »i«enb-nskirch« » arUrnhe -RL».
*

®fÄ « 8 ®7 Altt-hr-bendgot .

gottesdienst. Pfarrer Kavfer
Daxlanden ( Tumhalle ) : Abend «

"ÄKÖ «--"dS
" ÄnÄ Uhr Silvester-
fertSK St -mmann . -

Abends 8 Uhr Jahre «,
»chlußfeier (Kirchenchor ) . Pfarrer Fehn.

Kreitag, ^
Kollekte für das Wnierhilf«w«rk

Ä
" « 7 M-rrer

Ditvpp-Bethlehem .

Schloßkirche: 10 Uhr Airchenrat
Fischer.

Johanniskirche: 8 .30 Uhr Vikar Lang.
11 Uhr Kindergottesdienst , Bilar Lang.

Christuskirche : 10 Uhr « ikar Elzer.
Markuskirche : 8.30 Uhr Bilar M-ch.

tersheimer.
Lutherlirche : 10 Uhr Gottesdienst,

Pfarrer Neumann.
WatthanAkirche : 10 Uhr Kirchenrat

Walser .
Karl-Friedrich -Gedächtniskirch « : 9.30

Uhr Likar Schmidt .
Beiertheim : 9.30 Uhr Pfr . Dreher,
« lädt. Krankenhans: 10.15 Uhr Pfr .

Ulzhbfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr

Pfarrer Ulzhöfer .
Dlakoniff-nh -uskirche Karlsruh «.» !»».

)mtt : Vorm . 8 .30 Uhr Kirchgang in
Rüppurr .

DiakonUsenhauskirch« Karlsruhe , So-
Neustras «: Vorm . 10 Uhr Missionar
Ruf.

Gemeindehaus Albfiedlnng : 10 Uhr
Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Geiger
( Kollekte) .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn.
Evgaul. Kirchengemeinde Knlelingen.

Donnerstag, 31 . Dez . Ig Uhr Jahre «-
schlutzgottesdienst ( Kirchenchor) . Kollekte
für Kinderschulen hier. — Freitag , den
1. Januar 1937. 9.45 Uhr NeujahrSkoll .
für WHW . — Sonntag , 3 . Jan . 8 .45
Uhr Hauptgottesdienst . Christenlehre f.
die Töchter.

Evang. -luch. Gemeinde .
Kapelle Lntherplatz : Silvester: 18

Uhr JahreSIchlukseier . — Neujahr : 10
Uhr Pfarrer Schmidt . — Sonntag nach
Neulahr: lo Uhr Pfarrer Schmidt : an.
schließend hl . Abendmahl . — Donners -
tag . 7 . Januar : IS Uhr NeutahrSfeier
im Frauenverein .

Evang. Gottesdienst in Dnrlach .
Silvester (31 . De,. 38) — Kollelt- für
Melanchthonverein u . sonstig» kirchliche

Kvecke .
StadtNrche : a»-nds 8 Uhr Jahre «,

' chlußfeier unter Mitwirkung des Kir-
chenchors, Psarrer Beisel.
. . .̂ « kirche : abendz 8 Uhr Jahre «,
schluhfeier, Pfarrer Neumann.« °lfan »wei-r : abends 8 Uhr Iah -
resschlubfeier, Vikar Gunther.

Neujahr (1. Januar 1937 ) — Kollekte
für das WHW ) .

Stadtkirche : 10 Uhr GotteKdienst z.
Jahresanfang . Dekan Schühle .

Lutherlirche: vor« . 9 .30 Uhr Gottes-
dienst zum Jahresanfang . Pfr . Neu -
mann.

Wolfartsweier : vorm. 8 .30 Uhr Got-
leSdienst zum Jahresanfang , Pfarrer
Beisel.

Evangelische Freikirche »
Methodist -nkirche. Karlstr. 49b . Sil -

vester 20 Uhr Prediger Schwindt . —
Neujahr 15 Uhr BeziriZgemeindefest . —
Sonntag . 3. Jan . 8 .30 Uhr Prediger
Kcbrer: II Uhr SonntaaSschule: 17 Uhr
Prediger Schwindt . — Montag 20 Uhr
AManzversammlung im Saal d. Stadt -
Mission : DienStag bis Freitag 20 Uhr
GebetSstunden .

Ev . Gemeinschaft , Beiertheim. All. 4.
Silvester 21 Uhr Predigt u. Weihnacht «,
feier : Distr. Suv . Maier . — Neujahr
10 Uhr Distr. Suv . Mai«r : 18 Uhr
rier

des hl . Abendmahls. — Sonntag ,
Jan . 9 .30 Uhr Predig« Fröhlich :

10.45 Uhr Sonntog«schule. — Montag
20 Uhr Allianzverfammlung. — Dien«,
lag 61« Freitag 20 Uhr GebetSverslg .

Gemeinschaft der Biedenten-Dag«.
Adventist eu

Gemeindehaus: KriegSstrabe 84
Donnerstag : Jahresschlutzandacht .

Prediger Schick . — FreUag: 7 .30 Uhr
Bibel » und Gebetstunde. Pred . Schick .
SamStag von» . 8 Uhr Bibellehre und
Ktndergottesdienst. um 10 Uhr Predigt.
A . Ohme. — Sonntag : abends 8 Uhr
Öffentlicher Vortrag : Thema: . Ein
glückliches neues Jahr ' , Pred . Schick .

Knielingen, Neuapoirolische Gemeinde
Reujahr vorm. 8 Uhr und nachm . 8 .30
Uhr Gottesdienst. — Sonntag vorm.
8 Uhr und nachm . 3 .30 Uhr Gotte«.
dienst — Mittwoch 20 .30 Uhr GotteSdst .

Katholischer Gottesdievst
«lt. Stephan , Erbvrwzenstr . Donnor«-

tag ( Fest de« Papstes Silvester) 7.30
Uhr abend« feierl. DanlgotteSdienst m .
Predigt, Tedeum und Segen. — Frei,
tag ( Fest der Beschneidung de« Herrn
Anfang des neuen bürgerl . Jahre « )
9 30 Uhr HallvtgoiteSdienst mit ledit .
Hochamt , 11.30 Uhr Betsingmesse der
Schuljugend, abends 6 Uhr feierl. Vesp.

Se. Binj-n-iuslapelle. Freitag ( Reu .
jähr) 6.30 Uhr Frühmefse , 8 Uhr Amt
mi» Predigt. Betstunden . 5 .30 Vesser .

St . Elisabeth , Südendstr. 41 Don-
nerstag abends 8 Uhr Jahresschlutzan .
dacht mit Predigt und Segen . — Frei-
tag ( Fest der Beschneidung des Herrn)
5.30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Singmeste ,
8.30 Uhr Hochamt. Predigt. 11.15 Uhr
KindergotteSdienft . 8 Uhr Andacht zu
Ehren de « hl . NamenS Jesu.

Liebsranenkirch «, Augartenstr. Don»
nerstag ( Silvester) abends 7.30 Uhr
feierl . Dankgottesdienst mit Predigt.
Tedeum und Segen. — Freitag S Uhr
Frühmesse , 7 Uhr Kommunionmeffe , 8
Uhr deutsche Singmesfe , 8 .30 Uhr Hauvt-
gottesdienst mit Hochamt und Predigt,
11.15 Uhr KindergotteSdienft , 2.30 Uhr
Vesper.

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
Donnerstag ( Silvester ) 7.30 Uhr abendS
Dankgottesdienst mit Predigt. Tedeum
und Segen. — Freitag ( Fest der Be-
schneidung des Herrn) : 6 Uhr hl . Meise
7 Uhr hl . Messe. 8 Uhr deutsche Sing»
messe mit Predigt. 9 .30 Uhr Predigt u.
Hochamt. 11.15 Uhr SchüIergotteSdienst ^
S.30 Uhr Weihnachtsvsfver .

St . « onifalinskirche , Sofienstr. 125 .
Donnerstag ( Fest des hl . Pauste« Sil¬
vester ) : 7 .30 Uhr abends Dank gölte«,
dienst mit Predigt. Tedeum u. Segen.
— Freitag ( Fest der Beschneidung an»
seres Herrn) 6 und 7 Uhr Frühmessen .
3 Uhr Singmefse mit Predigt. 8 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt. Hochamt
und Segen, 11.15 Uhr Kindergott?«-
dienst, « Uhr Vesper.

Herz -Jesu -Kirche, Moltkestr . 10. Wag.
Grenadierstr. Freitag ( Fest der Be¬
schneidung unsere « Herrn) 9.30 Uhl
Singmess « mit Pred .. abd «. 6 Uhr Vesv

Heillg -Geist-Kirche Darlanden. Sur »
nerstr. 6. Donnerstag abends 6 Uhr
Danksagungsgottesdienst mit Predigt .
Andacht und Segen . — Freitag ( Fest
Neujahr mi, fesUägl. Gottesdienst.)

St . Viter. und Pauls -Kirche, Rhein,
»ratze l . Donnerstag ( Silvesterabend)
7.30 Uhr Dankgottesdienst mit Predigt,
Tedeum und Segen . — Freitag ( Neu -
jähr) 6 Uhr Frühmesse und Beicht-
gelegsnheit . 7 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
Lpsergang, Weihegebet und Segen. 8
Uhr deutsche Swgmelse , 9.30 Uhr Hoch ,
amt mit Predigt. 11.15 Uhr Kindergot.
teSdienst . 2.30 Uhr Vesper .Städt . Krankenhaus. Freitag ( Neu -
jähr) 8 .30 Uhr Singmefse mit Predigt
und Tedeum .

St . Eqrialns nnd Laurentius , Bulach .
Donnerstag 7.30 Uhr abends JahreI -
SÄlutz-GotteSdienst. Sllvesterpredigt,
Dankandacht . Tedeum und Segen. —
Freitag ( Fest der Beschneidung des
Herrn , Anfang deS Bürgerl. JahreS)
8 Uhr hl. Kommunion und Beichtgele-
genheit . 7 Uhr Frühmesse , 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 2 Uhr feierl.
Weihnachtsvesper .

« t. Michaelslirche Beiertheim, Geb -
hardstr. 44 . Donnerstag abendS 7.30 U.
Silvesterpredigt, Dankgottesdienst, Teds ,
um und Degen . — Freitag ( Neujahr)
8 Uhr hl. Messe. 7 Uhr Herz -Jesu.
Singmesse mit Segen . 8 Uhr Singmefse ,
9.30 Uhr Hochamt mit Predigt , 11 Uhr
« indergottesdienst mst Predigt . 2 Uhr
Vesper .

St . Frnnziskn« Weiherfeld -Dammer.
stock. Donnerstagabend 7.30 Uhr Dank -
andacht mit Tedeum u . Segen. — Frei¬
tag ( Neujahr , Herz.Jesu -Freitag ) 8 Uhr
Singmesse mit Predigt lWeiherhof ) ,
3.30 Uhr Singmesse mit Predigt. Li-
tanei und Segen. Z.30 Uhr Andacht mit

St . Aosephtkirche Grünwinkel, Zeppe,
lwstr . Donnerstag (Silvester) abends
7 Uhr Sikvesterpredigt u. Dankandajt ,
Freitag ( Fest der Beschneidung unseres
Herrn ) 7 Uhr Frühmesse, 8 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr
Andacht zum hl. Namen Jesu .

Heilig .Kreu<.Kirche Sniellngen, Saar -
lcndstr. 74 . Donnerstag abends 8 Uhr
Silvester-Predigt und Dankandacht , zu-
gleich Hl . Stunde . — Freitag ( Neu -
fahr. Herz . Jesu . Freitag ) 7 Uhr hl.
Kommunion. 7—g Uhr B -ichtgeleg-nheit
S Ubr Amt u. Predigt . 1.30 Uhr fficih-
nachtsvesper .

St. Judas DhaddäuS-Kapelle Reureut
Gottesdienst siehe Knielingen und
Eggenstein.

St . Antonius -Kapelle Eggenstew .
Rathaus . Freitag ( Neujahr) 10.30 Uhr
Amt und Predigt , abds . 5 Uhr Andacht .

St . Theresienkapelle Linkenheim , Kai»
ferstratze 42. Donnerstag 7—8 Uhr
Beichtgelegenheit . 8 Uhr ( !) HI. Messe

St. Konrad , Hardtftr 86. Donners¬
tag 7.30 Uhr abend« JahreSsch 'utzan»
dacht mit Predigt . Tedeum u. Segen.
Freitag (Neujahr ) 7.3o Uhr Frühmesse .8.30 Uhr Hochamt mi, Predigt . 2 Uhrfeierl. DZeihnachtsvesper .

Christkönig , K ' ruhc -RSppurr , Tulpen
strotz« 1» Donnerstag abends 7.30 Uhr

Jahresschlutzfeier mit Predigt, Dank« »
dacht. Tedeum und Segen. — Freit«
( Neujahr, Beschneidung de« Herr«?
K.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsK
Singmefse , 10 Uhr Predigt mit Hoch»
amt , 7.30 Uhr Weihnachtsvewer .

St . Martinskirche Karlsruhe Rintheim
Ernststr. 19. Donnerstag 6 Uhr abend«
Sildestervredlgt und Dankandacht . —
Freitag (Beschneidung des Herrn od««
Neujahr) S.30 Uhr Beicht«. 7.30 Uh,
Frühmesse . 9 .15 Uhr Hochamt m. Pred .

Heilig .Kreuz .Kirche Grötzingen , Kai--
serstrabe 52. Donnerstag ( Silvester)
abends 7 Uhr Jahresschlutzfeier mit
Predigt, Prozession und Tedeum . —>
Freitag ( Neujahr) 8.30 Uhr Beichta«»
legenheit , 7.30 Uhr Kommunwnmeff«,
9.30 Uhr Predigt u. Amt, 2.30 U. Vesp.

Kath . Ttadrpfarrei St . Beter n. Paul ,
Durlach , Bismarckstrabe 2.

Samstag : nachm. 4—7 Uhr Beicht»
gelegenheit . Abends 8 Uhr Gebetswachs
mit Rosenkranz zu Ehren der lh . Mut .
ter Gottes . — Sonntag : 8 Uhr Beicht-
gelegenheit. 8.30 Uhr Anstellung der
hl . Kommunwtl . 7 Uhr Frühmesse m.Monatskommunton der Frauen nnd
Mitter . 8 .30 Uhr Hocham, mit Pre -
digt und hl . Kommunion. 10.30 Uhr
Singmesfe mit Predigt. 2 Uhr Eorpo«
ris -Christi -Bruderschast mit Segen . In
allen Gottesdiensten Opfer f . d . Christ,
kbnigshaus . — Montag: 8.15 Uhr Au«,
teilung der hl . Kommunion. 7 Uhr
Seelenam » für Josef Sienftenagel. 8.30
Uhr HI. Messe zu Ehren des hl. An-
tonius. — Dienstag: Bigil von Drei«
kbnig. 8 .15 Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl.
Messe für Georg und Barbara Flad .
8.15 Uhr Weihe des DreikSnigSwassers .
8.30 Uhr Gemeinschaftsmesse nach Mei¬
nung des Frauenbundes. AbendS 8
biS 7 Uhr Beichtgelegenheit.

Bruder Konradskapelle Hohenwetters»
»ach. Sonntag 8.3« Uhr Beichtgelegen ,
heil 9 Uhr Gottesdienst . — Mittwoch !
Fest der hl. Dreikönige. 9 Uhr Gotte«-
dienst.

Alt .kacholifche Kircheugemeind «.
Aus-rstehungskirche. Hertzstrak « »:

Donnerstag: 20 Uhr Altjahrsandacht
predigt. — Freitag ( Reujahr ) :

8.3« Uhr Deutsches Amt mit Predigt .- Sonntag : Kein Gottesdienst . Kir.
chenweihe in Mannheim . Absahr » 7 .4i
Uhr. Hwlptbahichof.
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Wertpapier- und Warenmärkte

Berlin : Aktien erholt , lebhafte Nachfrage für Altbesitz
Berlin , 31. Dez. ^Funkspruch . ) Die infoige der gestern zu beobachten-

ten Abgaben eingetretenen Kursverluste bei den meisten Altienwerten tonn -
ten heute zum Teil wieder wettgemacht werden , da nach Erreichung der
niedrigeren Limit -Grenze eine Reihe von Kausorders zur Ausführung ge-
langte und dadurch auch Nachfrage des berufsmäßigen Börsenhandels aus -
gelöst uutbe . Die Bestimmung - Ii Uber Abwertungsgewinne wirkten sich
lediglich noch bei den Papieren solcher Gesellschaften aus , die größere Aus -
landsverbindlichkeiten haben : dabei ist zu bemerken , datz sich aus den er -
wähnten Maßnahmen zunächst ja keinerlei bilanzmäßige Verluste ergeben ,
da die aus der Tilgung solcher Verpflichtungen erzielten Gewinne bisher
kaum realisiert wurden .

Bei den Monlanwerlen waren es namentlich Vereinigte Stahlwerks , die
Mtf Grund des oben Gesagten eine stärkere Einbuße von ca. l Prozent
erlitten . Dagegen waren Harpener 1>/> und Rheinstahl 1' /« Prozent , die
übrigen Werte des Marktes bis 1 Prozent fester .

Auch Braunkohlenwerte kamen meist höher zur Notiz , so Deutsche Erdöl
mit plus l ' /i . Niederlausitzer mit plus 1 Prozent . In der chemischen Gruppe
konnten Farben den um */« Prozent höheren Anfangskurs von 172'/« nicht
behaupten unii gaben im Verlauf bis auf 170Vi nach. Kolswerte setzten
2' U Prozent höher ein . Bei den Gummi - und Linoleumwerten gewannen
Conti Gummi 2 '/i Prozent , dagegen wurden Harburger Gummi bei nur
kleinem Angebot , das nicht unterzubringen war , mit minus -Vorzeichen an -
geichrieben und dann um 7</t Prozent heruntergesetzt .

Elektro - und Tarifwerte kamen , sofern nicht Vortagskurse zugrunde -
gelegt wurden , bis 1»/» Prozent höher an . Erwähnt seien Lahmeyer mit
plus Vit, Siemens mit plus l >/<, HEW . mst plus 1 und Charlottenburger
Wasser mit plus 1.38 Prozent . An den übrigen Märkten fielen mir
größeren Abweichungen gegen den Vortag nur noch Festen ( plus !>/<) ,
Feldmühle (plus l ' /O , Berlin -Karlsruher und Berger ( plus je 1 Prozent )
ouf .

Lebhaft gefragt waren AG . für Verkehr , die daraufhin um 2' /- Prozent
anzogen . Bubiag , die zunächst eine Notiz nicht erhielten , wurden im Ver -
lauf um 8 Prozent höher mit 224 festgesetzt .

Am Rentenmarkt wurden Reichsaltbefitz in größeren Beträgen gesucht
und 35 Pfg . höher bezahlt ; offenbar hat die Mitteilung über den vor-
festigen Ankauf der zur Einlösung gezogenen At slcsungsiechte eine An-
regung gegeben .

Lerliner Getreidemarkt
Berlin , 30. 12 . Wie zumeist in der letzten Woche des Jahres bleiben die

Umsätze im Getreideverlehr auf kleine Bedarfsdeckungen beschränkt. In der
Hauptsache ist diese Entwicklung allerdings aus die nur mäßigen Zufuhren
der Landwirtschaft zurückzuführen , besonders da die zweite Hand über nicht
größere Bestände verfügt . Weizen und Roggen werden nur in kleinen Posten
zur Waggonverladung bei den Mühlen angeliefert , die die Ware der Ver-
Mahlung zuführen . Am Mehlmarkts bleibt Weizenmehl leicht abzusetzen, ver -
schiedentlich sind auch schon Verkäufe für Ianuarlieferung in den neuen
Typen erfolgt . Roggenmehl ist ausreichend am Markte und hat langsames
Geschäft. Ter Bedarf in Hafer und Gerste zu Futterzwecken kann am Platze
nicht befriedigt werden . Inl . Getreide wird gelegentlich »um Verkauf gestellt,
so daß in Hafer und Braugerste kleine Abschlüsse zustande kommen.

Karlsruher Wochengroßmarki
Sr » ßh»»dels »reife <ht Mark » vom Karlsruher Wochengr- ß« artt « m 30.

Dezember 1936 <nach Mitteilung des Statistiichen Amts ) .
Kartoffeln gelbe 1 Ztr . 3.05—3.15 ; Rosenkohl 1 Ztr . 18^ 25 ; Blumen¬

kohl inl . Stück 0.08—0,15; Blumenkohl ital . Stück 0,20—0.30 ; Rotkraut
1 Ztr . 3—5 ; Weißkraut 1 Ztr . 2—4 ; Wirstng 1 Ztr . 4—6 ; Spinat 1 Ztr .
20^ 25 ; Karotten 1 Zt . 4—5 ; Rüben , gelbe 1 Ztr . 3—5 ; Rüben . Mte

ftßÜ 1
60—80 ; Meerrettich

"
l
'

Ztc ! 33^ 40 ; Sellerie Stück 0.04- ^0.20 ; Zwiebeln

ruwän . l Ztr .
"

36—38 ; Bananen kamerun . 1 Ztr . 26 ; westind . 1 Ztr . 24
bis 26 ; Zitronen ital . Stück 0.03—0.04" «.

Der Großm - rlt «Markthalle ) war am Mittwoch mit Kartoffeln wie mit
Gemüse gut versorgt . So gabs reichlich Blumenkohl ( namentl . ital .) , Rot -

Neue Devisenbestimmungen über den Kapitalverkehr
Berlin , 30 . Dez . Durch die Neufassung der Richtlinien für die Devisen-

bewirtschastung find auch die für den Kapitalverlehr geltenden Bestimmungen
in einigen Punkten teils ohne sachliche Aenderungen neu gefaßt , teils sach-
lich abgeändert worden . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung V- t durch
Runderlaß 182/36 DSt hierzu Erläuterungen herausgegeben . Von sachlichen
Aenderungen sind einige getroffen worden , um die Erfassung von Abwer -
tungsgewinnen zu ermöglichen . Aus diesem Grunde ist die Erfüllung oder
Umstellung von Fremdwährungsverbindlichkeiten auch dann genehmlgungs -

pflichtig, wenn es sich um eine Verbindlichkeit zwischen Inländern Sandelt .
ES wird weiter die Stundung von Forderungen eines Auslanders aus dem
Gavitalverkebr für genehmigungspflichtig erklart , und zwar auch dann , wenn
die Forderung unter das Transfermoratorium fällt , ^ n-hmigungspfllchtlg
ist weiter die Einlösung von Zinsscheinen deutscher Auslandsbonds und
Auslandspfandbriefe . „

Die neuen Richtlinien haben weiter Bestimmungen aufgehoben , die bisher
zum Schutz der Schuldner von Auslandskrediten bestanden und die die

Rückzahlung von Altkrediten auf Sperrkonto nur IN bestimmten Raten

^
Die

" '
ü » i slsnbetungcn der Devisenbestimmungen über den Kapital -

derkehr sind lediglich redaktioneller Art - der sie betreffen unbedeutende
Einzelsragen .

und Weißkraut , Karotten , gelbe rote und weiße Rüben , Bodenkohlraden und
Schwarzwurzel ( inl . und Holl. ) . Nicht ganz so groß war das Angebot an
Rosenkohl, Wirsing , Spinat und Kohlrabi . Lebhaft war der Absatz bei Rosen -
kohl . Blumenkohl , Wirsing und Spinat . Das übrige Gemüse ebenso Kar -
toskeln ging mittelmäßig ab . Flott geläutt wurde , bei mittelmäßiger Zufuhr ,
Endivien - und Feldsalat . Dagegen war . umgelehrt , das Angebot gut und
der Absatz mittelmäßig bei Meerrettich , Sellerie und Zwiebeln . Erheblich
waren die Vorröte an Tafel - und Kochäpfeln ( inl . und ausl . ) und an Tafel -
und Kochbirnen und an Nüssen . Der Absatz an Obst war leidlich. Dies trifft
auch für Südfrüchte zu , von denen es in ziemlichen Mengen Bananen und
Zitronen gab . — Vom Ausland waren Tirol und Südslavien mit Tafel -
äpfeln vertreten . Bulgarien , Rumänien und die Türkei mit Nüssen . Holland
mit Schwarzwurzel . Italien mit Blumenkohl , Nüssen und Zitronen und
Kamerun und Westindien mit Bananen .

Schlacht - und Nufüviehmärkte
Schlachtviehmarkt in Karlsruhe am Rhein , am 30 . Dezember 193(5

Kälber : a ) 56—65, b ) 41—55, c) 33—40 JIM f. 50 Kilo Lebengewicht.
Lämmer c) 47 JIM f . 50 Kilo Lebendgewicht . — Schweine 02 ) 57 JIM ,
b) 120—135— 150 Kilo Lebendgewicht 56, 55 JIM , c) 53 JIM . d ) 51 'JIM .
Auftrieb ; Kälber 336 , Schafe 2, Schweine 15. — Marktverlauf : Schweins
zugeteilt ! Kälber zugeteilt .

Baumwolle
Bremen , 30. Dez . (Funkspruch .) Baumwolle -Tchlutzkurse. Amerian

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14 .S2 Dollar¬
cents .

Mefalle
Berlin , 30 . Dez . (Funkspruch . ) Berliner Metallnotierungen im amt -

lichen und sreien Verkehr . (RM . für 100 Kg .) Original -Hütten -
Aluminium , 98 bis 99 Prozent , in Blöcken 144, desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 148, Reinnickel , 98—99 Prozent 269 , Silber i. Barren
ca. 1000 fein per Kg. 40.70—43.70. Gültig bis 2. Jan . 1937.

Berlin , 30 . Dez . ( Funkspruch .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,
Blei und Zink . ( RM . per 100 Kg .) . Kupfer , Tendenz stetig , Januar Brief
61»/. nom . , Geld 61-/. , Februar 61-/ . nom ., Geld 61.75 , März «2-/, , April
Geld 63' /. , Mal Geld 63-/. , Dezember Brief 61V« nom ., Brief 61-/. . Blei ,
Tendenz stetig , Januar Brief 35V- nom . , Geld 35>/-, Februar Brief 35 '/-
nom . , Geld 35, März Geld 35»/. , April Geld 36, Mai Geld 36 '/., Dezember
Brief 35 ' /j nom ., Geld 35' /i . — Zink unverändert .

Süddeutscher Saatenmarkt
Die GefchäftSentwicklung am Süddeutschen Saatenmarkt hing in der

Hauptsache von den gegebenen Einfuhrmöglichkeiten ab . Am meisten fanden
Rotklee und Luzerne Berücksichtigung , während für Schweden - , Weiß -, Gelb -
klee und andere Kleearten noch besonders dringend ergänzende Zufuhren
erwünscht sind . Luzerne war aus Ungarn und Rumänien reichlicher am
Markt . Zufuhren deutscherntiger Saaten waren immer noch klein Von die-
fer Seite wird kaum mit entscheidenden Einflüsse ., für die Entwicklungdes Saalenmarktes gerechnet . Durch die allgemeine Regelung der Einfuhr -
und Verkaufspreise blieb die Preisbildung stetig . Bei Grassaaten sind die
Einfuhrmöglichleiten zunächst noch besonders beschränkt. Ueber die übrigen
Feldsaaten ist nichts zu berichten .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 30. 12. An den internationalen Devisenmärkten waren heute dar»

schiedentlich Abschwächungen festzustellen , das engl . Pfund notierte in Paris
unverändert 105,15 und in Amsterdam 8,96 -/. (8,98>/>) . Der Dollar wurde in
Zürich mit unverändert 4,35 , in Paris mit 21,42 (21,39 ) , in Amsterdam mit
unverändert 1,82 S/16 und in London mit 4,90 15/16 ( 4,91 13/16) bewertet .
Der franz . Franc stellte sich in Zürich auf 20,32V « (20,34) , in Amsterdam
auf 8,53 ( 8,54 ) und in London auf 105,16 (unverändert ) . Der Holl . Gulden
lag in Zürich wie am Vortage bei 238,20 und in London bei 8,96>/- ( 8,98V«) .

Blankotagesgeld erforderte 3—31/. Prozent .
Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12.23V», der Dollar mit 2.49.

Berliner Devisennotierungen :

Aegppten
Argenttn .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechosl .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

29 . verdr .
Geld Brief
12 .5ZS12.565

0 .753 0 .762
41 .99 42 .07
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .489 2 .493
54 64 54 .74
47 .04 47 .14

12 .23512265
67 .93 68 .07
5 .405 5 .415
11 .64 11 .66
2 .353 2 .357

136 .20136 48
15 .18 15 .22
54 .88 54 .98
13 .09 13 11
0 .707 0 .709
5 654 5 .666
48 .47 48 .57
41 .94 42 —
61 .50 61 .__
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14
11 .11 11 .13
1 .813 1 .817
63 .08 63 .25
57 17 57 .29
19 .98 19 .02
8 .691 8 709
1 .978 1 .982
1 .384 1 .386
2 .488 2 .492

30 . Dezbr .
Geld Brief
12.51 12 .54
0 .758 0 .762
41 .94 42 .02
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
54 .52 54 .62
47 .04 47 .14
12 .21 12 .24
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405

11 .61511 .635
2 .353 2 .357

136 .20136 .48
15 .18 15 .22
54 .76 54 .86
13 .09 13 .11
0 .700 0 .702
5 .654 5 .666
48 .47 48 .57
41 .94 42 .02
61 37 61 .49
48 95 49 .05
47 .04 47 .14
11 .09 11 .11
1 .813 1 .817
62 .95 63 .07
57 .16 57 .28
18 .98 1902
8 .681 8 .699
1 .978 1 .982
1 .384 1 .386
2 .488 2 .492

Berliner Rotenbörse :

USA . gr .
do . klein

Argentin
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Ital . gr .

do. klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .

do . klein
Polen
Rum . gr .

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do. klein
Spanien
Tschöch.gr

do . klein
Türkei
Ungarn

29 . Dezbr .
Geld Brief

2 .45 2.
2 .45

4
ai3

42 :00
0 .15

2 .451 2 .471
54 .48 54 .7C
47 .05 47 .23
12 21 12 .25
12 .21 12_

25
5735 5 39

11 .59 1163
135 8̂7136 4̂1

13
~
X>7 13 .13

5 .64 5 .68
4170 41 .86
61_34 6L58
49

~
00 49 .20

47 .05 47 .23

im
57 .02

! :i

63.
57 .24

7.24

8 .87
1 .86

30 . Deibr .
Geld Brief

2 .45 2 .47
2 .45 2 .47
073 0 .75

41 .80 41 .96
0 .132 0152
2 .452 2 .472
54 .36 54 58
47 .05 47 .23

12 18512 .225
12 .18512 .225

13 .07
5 .64

13.1Z
5 .68

41 .70 41 .86
61 .20 61_45
49 .00 49 .20
47 .05 47 .23

62 .78 63 .04
57 .01 57 .23
57 .01 57 .23

Züricher Devisennotierungen vom
30. 12.

Pari ?
London
New -Y .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

29 . 12.
20 .34
21 .39
435 .00
73 .40
22 .95
238 .20' " "

.00175 .<

20 .31*1«
2136 >
43512
73 .45
22 .92'/-
238 .15
175 .00

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warschau
Budapest

I 2g . 12.
79.60
110 .30
107 .40
95 .42%
15 .28
82 .00
85 .75

30. Dezember 1936
l 12.
25
.171/2
.37i <2
47%
22
00
75

29 . 12 30 . 12.
Belgrad 10 .00 10 .00
Athen 3 .90 3 .90
Konstant . 3 .45 3 .45
Bukarest 3 .25 3 .25
Helstngf . 9 .44 942V-
Buenos 133 1323/«
Japan 124 .25 123' «

Rübenernte 1936 äußerst günstig
Bei der endgültigen Ermittlung der Rübenernte Anfang Dezember 1936

wurden , wie das Statistische Reichsamt mitteilt , rund 12 Mill . to Zucker-rüben festgestellt . Im Vergleich zum Vorjahr und zum sechsjährigen Mittel
( 1930/35 ) beträgt der Mehrertrag infolge einer größeren Anbaufläche und
eines höheren Durchschnittsertrages je Hektar ( 311 .2 dz ) 1.5 Mill . to gleich
rund 14°/, . Somit ist die Ernte an Zuckerrüben 1936 nach dem Ertrag je
Flächeneinheit die größte , die seit Einbeziehung der Zuckerrüben in die
Ernteberichterstattung zu verzeichnen war . Sie übertrifft auf den Hektar
bezogen den außergewöhnlich günstigen Zuckerrübenertrag des Jahres 1930
noch um etwa 2 dz . Der Erntemenge nach ist sie die zweitgrößte Zucker»
rübenernte der Nachkriegsjahre . Sie wird nur noch van der außergewöhnlich
günstigen Juiierrübenernt » , dsS>-Aah« s. 1990. >HtfaIg«. -einer erheblich größeren
Anbaufläche übertrofsen .

Die Ernte an Runkelrüben ist im Reich insgesamt um 3.3 Mill . to gleich
9.4' /» besser ausgefallen , als nach den Vorschätzungen anzunehmen war . Im
Reich ohne Saarland waren nur rund 37 .6 Mill . to errechnet worden , d . f.
2.9 Mill . to gleich 8.2°/» mehr als im Vorjahr und 5.2 Mill . to gleich 16.2
mehr als im Durchschnitt 1930/35.

Demnach ist auch die Ernte an Runkelrüben nach der Flächeneinheit und
der Erntemenge insgesamt die größte der Nachkriegsjahre .

Die Ernte an Kohlrüben ist dagegen mit 8.9 Mill . to um 100 000 to
gleich 1.2»/» geringer ausgefallen als im Vorjahr (9.0 Mill . to ) : aber sie
übertrifft noch das langjährige Mittel um 400 000 to gleich 54.S»/, .

Die Ernte an Mohrrüben ist mit 408 000 to gleich 13 .3»/» höher als im
Vorjahr . Dieser Mehrertrag ist zurückzuführen auf eine Ausdehnung der
Anbaufläche um 5.4»/» und auf einen um 7.5»/» höheren Hektarertrag .

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 23 . Dezember

1936 aus 105,1 ( 1913 gleich 100) . Sie ist gegenüber der Vorwoche ( 105,0 )
kauni^ verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarftoffe
l03,5 ( unv . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,4 ( plus 0,4 v. H .)
und industrielle Fertigwaren 123,1 ( pluS 0,1 v . H .) . An den Märkten der
industriellen Rohstoffe und Halbwaren wirkten stch hauptsächlich Erhöhungen
der Weltmarktpreise für Einfuhrstoffe aus .

Reis & Co ag , Mannheirn -Friedrichsfeld
Dieses mit 1 Mill . JIM Aktienkapital arbeitende Unternehmen weist fürdas Geschäftsjahr 1935 einen Bruttoertrag von 0,72 ( 0,75 ) Mill JIM und

nach 33 146 (46 010 ) JIM Anlage - sowie 23 695 ( 105 559 ) JtM anderen Ab-
schreibungen einen Reingewinn von 7 724 (30 516 ) JIM aus der sich um

crW " 3 " d-r Bilanz steht das Anlagevermögen mit
0,55 ( 0,56 ) Mill . JIM zu Buch, Roh - und Hilfsstoffe betragen 0,27 ( 0,27 ) ,Warenforderungen 0,15 (0,21 ) , sonstige Forderungen 0,15 (0,24 ) , Bankgut¬
haben 0,13 (0,05) , nom 100 000 JIM eigene Aktien werden mit 0,075 (—),Anzahlungen mit 0,096 ( 0,066 ) , andrerseits Reserven und Rückstellungen mit
0,2 (0,17 ) , Bankschulden mit 0,14 (0,19 ) Mill . JtM ausgewiesen .

Einlösung von Fälligkeilen deutscher Schweizer¬
frankenanleihen

Berlin , 30. 12. Die Schweizerische Kreditanstalt . Zürich , hat der Konver .
sionskasse für deutsche Auslandsschulden mit Schreiben vom 10 Dez 1936
mitgeteilt , daß sie die nachstehend aufgeführten Fälligkeiten deutscher SchwSi-
zerfrankenanleihen gemäß Transferabkommen einlöst : Fälligkeit '1. November
1936 : 7»/» Anleihe Evangelische Kirchengemeinde Lörrach von 1928 Wert
14 Nov . 1936 : Fälligkeit am 30 . November 1936 : 6»/» Anleihen Basische
Landeselektrizitätsversorgung AG (Badenwerk ) , Karlsruhe , von 1928 und
1930 , 6' /-»/» Anleihe Badische Kommunale Landesbank -Girozentrale -Mann -
heim von 1928/35 . Die Zinsscheine aus Jnlandsbesitz sind dem Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere . Berlin SW III . bzw. der Badischen Bank»
Karlsrühe , in der üblichen Weise zwecks Einlösung einzureichen .
Polnisch-schweizerische Wirtschaftsverhandlungen

Die Verhandlungen der Schweiz mit Polen über die Neuregelung des
Zahlungsverkehrs , die parallel mit den deutsch -schweizerischen Verhandlungen
liefen , find in der Weihnachtswoche ebenfalls zum Abschluß gebracht worden
und harren nun der Unterzeichnung . Wie es heißt , soll das bestehende Li-
quidations -Clearing bis zur Abtragung des Saldos weitergeführt und dann
ein bewilligungspflichtiger Kompenfationsverkehr eingerichtet werden . Das
Abkommen soll versuchsweise vom 1. Januar 1937 an auf ein halbes Jahr
laufen .

Kursüerfdif aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hmt den AktLnnamen btd. die

— - - — - » «n « 29. 12. 30. 12'

30. DBZÖf.

letzte Div .)

6 Hoetch RM
6 Fr JCrupp RA
3 MitM. Stahl
S Stahl». &
Bio RM
4fc do. RM 51

4o RM «I
iV, y 0o. RM
Bank I clrau 6M,
Reich shank 12
AG.f. Verkehr6
Alle Lokalb. 7
DtReichabVigl
Hipk 0
Hambg .-SOd 0
Nordd . Llovd 0
Accumulatorl2
Aka
Ifn |
Asoh/ellatoff 3
B

2912 30 .12 .
11 fi' la 117
10 ? '/» lC2 '/s
10 ?

9 .̂50
102V «

-

9V ! 93
~

9
13C *I« 129 '/«
1« 7 *i* 18 /
1 ? ? 124
150 ' !« 150 .5
127V « 12/3/ ,
15 .12 15 -6
39 .12
Ii 1 lb .3 /
2Ol 200V «
53 53
38 .25 .28 . 37
143 1411/«

Bar . Motor 6
J.P .Bemberg 0
Berga Tiefb. 6
Berl.Karlar . 6
Bewag 9
Bert. Match 5
Braunk .Brik . 10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
CharlWa*a .5V!
Chen .Heyden 4
Chade A—C 9
Chade D 9
üootiUummi 11
do.LinoUum IC
DaimierBenz 5
D.Atl . lelegr t
Dt.Loch (jaa 4
Ol. trdöl 5
Dt Kabel» . 6
Dt .LinoleumlO

29. 12 .
110
107
138 .5
159 *1«
165'U
139 "!«

124'/«
119
141
227
224
168

122 3/s

107' )«
148*1«
153
164' i«

3012 .
140H
106 ' U
118h
159®'«
165 .5
139 .5
226

124
119 .5
141
227
224
169 .5
122

i .
1<. 9V
14
163 ' /.

Dt. Telefon
Dt .Eüenhdl .
Dtm .Union
Eint? . Brk.
tiab . Verk.
El . Ladas .
E .v -Schle*.
ElXicMKr.
Engelhardt
l .G .Fartjen
Feldmflhle
Feit . Ouille
Oe». t . eL ü .
Ooldschm.
Mamb .El .W .
Harp .Gummi
Harpen»

Holzmim
Hotelbett.

7
6

12
8
6
6
6
J
0
7
•
6
6
5
8
8

3 '/»
6
•

29. 12 - 3012.
144 142
144 144V«
199'/» 200
19 -!»/«
135V« 135
11$138

118 ?
149 150
84 .75 14 .26
171V« 1/2
144 l4o '/«
143V« 141--«
1455/8 14a
198.5 129 .5
148 149*1«

16 /
155 166
119 1 WU
136 13/
81 RO .12

Ilse Bergbau 6
do. OeonS 6
Gebr . junch . 0
Kali Chemie 5
Kalt Aacben 5
Klörkner 4<f:
Kokaweriot 6
Lahmeyer 7
Lamhütte 0
Leopoldgr . 4
Manne«m. 3
MansieId 6H
Maachb.Ut. 5
Max'hätte »
Metallge*. S
Mootecatini8^
Ndl. Kohle 8

ürensteia 0
Rh. Braut* . 12
do. fcJektr . t
KheinataU

159
H8 .5
138
125"«
142-,«
12b ' i,
15
139 .5
118 "«
Ibö ' U
133V,
iü4
13 j ■' s
30_
89 .5
1.29 .0
i3 j
lös

149m
127 ' L
144
125 %
14.62
139".
U9 3/,
lb9 Jl«
133 .0
154
195' ,«
09 .3 /1
2M ' U
134 .6
154

Rh.W £ Uctr. 6
RhemMet 6
Rütgerewfce. 6
Salzdeti . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do. Gas B
Schb.-Salz.
Scbudtert
Scbuttheifi
Säetn . Halake
StöhrKammg
Stoib . Zink
Södd .Zucker 10
Thür . Um 7
Verein.Stahl 3^
Vogel Draht 6
W .Oelaenk. 8%
Weal Katxfh. 0
Wetterregeln S
ZellWaidboi 6
OtaraMines 0,6

'9 .12 .
136 .5
153 .5
140 3m
181 .5
20
133
140
159 .5
102
199V«
119 ' )«
91
208

122V«
160 .-
Ib3 ' ,.
57Jj
161V«
22 .62

30. 12.
135 5'«
154
141 .5
183
20 .12
133 "»
139 V«
158 .5
tO '. 'k
200
120
92 .75

139 V«
121 ' .
1j3 >2
163 '
55 .75
134
162 .5
2 ^ .62

emner itassahurse 50.12

dto. ob.
ato oh .
Gr UtU .

Steuer Katackei »
Qr .JCaKuri 109 .9
dto. oh. 193« Hl .t

1935 llil .t
iswo 1114
1*34 103 s/>
l «3f 107 * 8

m - . I» Iii «/«
. » . 1935 114
• - - I9> llÜ .l

Featrerzinalicba
• Reich» Xt xüC .84H .. schätz « gg ß7
4 Reich » ivl« a 97 ö
Youo t£ao leib* 10 »,s
t Heut X i0 8 •/,
• n ächatz31 U 1CÖV«
♦V« .. -iUiag -M 100V«
4ijj sch «5 je
4te BaOes Jl
41» Huer » Z 98 .12
4HPo - »4j ^9 .07

fo - i 99 .87
^ taodhncN

P> Laadpl

P> Ztr -citadtaeb
»eflieS «. J 7 .25
KeflK 22 97 .'ü5

» 2517t 97 .26
- 28 / / .2

Barl. Hrp .-Baak
Reihe Ii . 7

loO ' U
Kaans 4+ 6 , 4 .5
Komm 3 4 0

Nordd . Grundkr
Reite 14, 21 5 /
K 4, II , 13 9 /
Komm 23 s4 .E>

Pt Zentral dodea
Reite 24 , 7

100 "«
>t>
1C0 .5
. / .liü

Komm. Jb . 28
dto . Ua . 2»
uoUS

Pv . Ptaadbrieibaak
Kette 41 9/

. 48 . 7
Komm m - l

Rh » Bodeakredn
Reibe u f . >/

. w n

tämm . i
' "

95

Weatd
Reihe 20 o. B 97

, 24- 26 97 .2t
Komm. 21® 94 75

Obligatio« *
« Daiml. Beai 105 .5
0 Klocöet ICO
6 MooMenii 1C2
1 RhMaaDon 9912
6 äiem
# Viag
6 Farbenboadi 135

Bad. Bank ul ?0 _
Bajrt . veremM 99 .37
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Keidelberg zwischen den Festtagen
Heidelberg . 31. Dez . Auch Festtage haben eine Kehrseite .

So bekam die Bereitschaft der Chirurgischen Klinik
die Hände voll Arbeit mit komplizierten Knochenbrüchen .
Ein dreijähriger Bub , dem man vor dem Einschlafen das
Pferd wegnehmen wollte , ist aus dem Bett gestürzt . Eine
Frau fiel die Speichertreppe hinunter und ein Pferd , dem
bie drei Feiertage Stallstehen zu gut bekommen waren , ver -
letzte durch Tritt seinen Eigentümer schwer.

Aus Anlaß des 75. Geburtstages , den er in rüstiger Frische
beging , erhielt Geheimrat Professor Ludolf von Krehl un -
ter den zahlreichen Glückwünschen ein Telegramm des Füh¬
rers , des Neichsinnenministers , des Reichskultusministers
und Reichsstatthalter Wagner , des badischen Kultusministers ,
Glückwünsche hoher Parteistellen , der Stadt Heidelberg , der
Universität und Studentenschaft , der Stadt Wiesbaden , der
Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft sowie zahlreicher Wissenschaft -
licher Behörden und Bereinigungen und des Reichsverbandes
deutscher Offiziere . Auch der ehemalige Kronprinz sandte
einen Glückwunsch. ,

Die Ausgrabungen in der Heiliggeist -Kirche
sind inzwischen fortgesetzt worden , man hat ein weiteres Stück
der romanischen Apfis entdeckt. Der Leiter der kirchlichen
Denkmalspflege in Baden , Professor Sauer , Oberkirchenrat
Dr . Bender , Karlsruhe , und Oberbaurat Rösch besichtigten
zusammen mit den Heidelberger Sachverständigen Professor
Fink , Oberbaurat Schneider und Landrat Naumann die
Fortschritte der Ausgrabungen .

Am Dienstag fand eine Großverdunkelungs -
Übung von der Dämmerung bis zum Morgengrauen statt .

Zu den Silvesterfeiern in der Stadthalle , in den
Vergnügungsstätten und Hotels werden schon jetzt umsichtige
Borbereitungen getroffen . Unter dem Motto „Die letzte
Nacht" " wird zur „Silvester -Feier aller Heidelberger " mit
einem großen Programm in die Stadthalle eingeladen . Do .

Mit dem Notizblock im Taubergrund
ck. Tauberbischofsheim , 31 . Dez . Nach der letzten Vieh -

Zählung weist die Bezirksstadt Tauberbischofsheim folgende
Zahlen auf : Pferde 130, Rindvieh 643 , Schweine 672 , Schafe
164, Zies «» .44S, - Bienenvölker 169» .Kaninchen W . FK.dkM .eh
8268. — In Distel Hausen konnte der weithin bekannte
Schweinehändler Alois Ulsamer seinen 8L Geburtstag be¬
gehen . — In Oberfchüpf ist nach einem arbeitsreichen
Leben Frau Agnes Preis im Alter von 82 Jahren gestorben .
Sie hat elf Kindern das Leben geschenkt , von denen 9 die
Mutter zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten . 2 Söhne hat

sie im großen Krieg dem Baterland geopfert . — In U i s s i g-
heim feierte der älteste Einwohner , Anton Müller , in noch
guter Gesundheit seinen SO. Geburtstag . — In Dörles -

berg beging Landwirt Anselm Höserth noch rüstig und ge-
sund sein 82 . Wiegenfest . — In Wertheim wurde der
städtische Verwaltungsassistent i. R . Georg Lötz, der im Alter
von 37 Jahren infolge eines Herzschlages plötzlich starb ,
unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe geleitet . — In
Külsheim wurde nacheinander eine größere Anzahl Kgr -
toffelsilos mit bis zu ö Kubikmetern Rauminhalt erstellt .
Im Ganzen sind dort über 50 Kubikmeter Kartoffelsilos vor -
Händen . Auch verschiedene Grünfuttersilos wurden gebaut .
Auf diese Weise wird es immer mehr möglich sein , dem
„Verderb " zu steuern . — In Künigheim ist der letzte
Weber , der bis in die jüngste Zeit hinein noch sein Gewerbe
betrieben hat , gestorben . Es ist dies der 80jährige Wendelin
Häsner . — In Tauberbischofsheim wurde Gendarme -
rieoberwachtmeister Lutz zum Gendarmeriekommifsar beför -
dert . — Ebenda wurde Verwaltungspraktikant Hans Weißer
zum Revisionsinspektor beim Bezirksamt ernannt . — In
Gerlachsheim herrscht die Grippe immer noch besonders
stark . In den letzten Tagen sind dort zwei Todesfälle vor -
gekommen . — Wie berichtet ist in I l m s p a n Martin Dürr
vom Scheunengebälk gefallen und bewußtlos ins Würzbur¬
ger Krankenhaus eingeliefert worden . Es stellte sich doxt
heraus , daß er einen doppelten Schädelbruch erlitten hatte .
Den schweren Verletzungen ist der erst 27jährige brave Mann
jetzt erlegen .

Richtig verstandene landwirtschasttiche
Marktordnung

Nicht nur Erzeugungssteigerung , sondern auch richtige
Verteilung der erzeugten Produkte bis in die Hand des letz -
ten Verbrauchers ist Aufgabe und Ziel der deutschen Er -
nährungswirtschaft . Durch die landwirtschaftliche Markt -
ovdnung muß eine ausgerichtete , auch dem ärmsten Volks -
genossen dienende Lebensmittelverteilung gesichert werden .
Vielfach wird die Marktordnung noch mißverstanden . Am
Sonntag , den 3 . Januar ISS? , üM "8.2L" Uhr morgens , wird
deshalb am Reichssender Stuttgart Diplom -Landwirt W o l f f,
Karlsruhe über das Thema „Richtig verstandene landwirt -
schaftliche Marktordnung " einen Vortrag halten , der Stadt
und Land über die Grundsätze der nationalsozialistischen
Marktordnung und ihren Aufbau aufklären wird .

8273 Kilometer Reichsslraken in Baden
Während die Landstraßen früher nach dem Hauptträger der

Bau - und Unterhaltungslast als Staats -, Bezirks - oder Ge -

meindestraße bezeichnet wurden , unterscheidet man nach der
Neuregelung des Straßenwesens heute neben den Reichs -

autobahnen , die Reichsstraßen , Landstraßen I. Ordnung und

Landstraßen n . Ordnung . Um einen Ueberblick über das vor -

han -dene Straßennetz und über die Auswirkung der Neuein -

teilung zu bekommen , wurde auf Veranlassung des General -

inspektors für das deutschen Straßenwesen im Frühjahr 1936

die erste allgemeine Erhebung über Länge und Ausbau -

zustand der deutschen Landstraßen durchgeführt . Ihr « end-

gültigen Ergebnisse liegen nunmehr vor . Danach waren am

31. März 1936 im Deutschen Reich ( ohne Berlin ) 212133 Kilo -

meter befestigte Reichs - und Landstraßen vorhanden und zwar
41 080 Kilometer Reichsstraßen . 83 948 Kilometer Landstraßen
I. Ordnung und 87193 Kilometer Landstraßen II. Ordnung .

Im Gebiet des Landes Baden wurde ein befestigtes
Straßennetz von insgesamt 8273 . 3 Kilometer
ermittelt . Davon waren 1640,9 Kilometer Reichsstraßen ,
3 035L Kilometer Landstraßen I. Ordnung und 3 596,5 Kilo -

meter Landstraßen II . Ordnung . Bon den Reichsstraßen ent -

fielen in Baden 129 Kilometer oder 7,8 Prozent aus Orts -

durchfahrten , die von den Gemeinden unterhalten werden

müssen : bei den Landstraßen I . Ordnung sind nur 2,87 Prozent
und bei den Landstraßen II. Ordnung 1,53 Prozent OrtSdurch -

fahrten .
Neben der Feststellung der Straßenlängen wurden auch

Erhebungen über den Ausbauzustand der Reichs - und Land -

straßen hinsichtlich der verschiedenen Fahrbahndecken an -

gestellt . Für die Straßen Badens ergab sich dabei , daß von

den Reichsstraßen mehr als dreiviertel , nämlich 77,33 Prozent
Schotterdecken mit Oberflächenschutz hatten und 6,26 Prozent
Kleinpflasterdecken . Bei den ^ anottraßen I . Ordnung ergibt

sich ein weniger günstiges Bild . Hier nnden sich in Baden noch
25 Prozent einfache Schotterdecken, JUt Hauptteil aber

( 68,6 Prozent ) auch der Straßen I . Ordnung hatten Schotter¬

decken mit Oberflächenschutz. Tie .̂andstraßen II. Ordnung

waren zu 77,9 Prozent nur mit « machen Schotterdecken und

zu 20,7 Prozent mit Schotterdecken und Oberflächenschutzschicht
versehen .

Nach den vom Statistischen Reichsamt der Zahlenausstel -

luna beigegebenen Erläuterungen damit zu rechnen , daß

sich die Unterschied « im Ausbauzustand der deutschen Reichs -

und Landstraßen noch vergrößern werden , da bei den Reichs -

straßen im besonderen das Bestreben beiteht , zu Bauweisen

Kberzugehen , die zwar in der Anlage mehr kosten , deren
Unterhaltung aber billiger ist.

2. Todesopfer des Illinger Verkehrsunglücks
Pforzheim , 31 . Dez . Das Verkehrsunglück , das sich am

13 . Dezember zwischen Mühlacker und Illingen ereignete und
bei dem zehn Kraftwagen zusammengestoßen waren , hat nun
ein zweites Todesopfer gefordert . Während Albert Wacker
aus Stuttgart -Degerloch unmittelbar nach dem Unfall starb ,
ist nun auch sein Bruder Gottlieb Wacker im Kreiskranken -
Haus Mühlacker seinen schweren Verletzungen erlegen .

Casimir Katz-Krasst zu Grabe getragen
Ger «Abach. 31. Dez . Am Dienstag wurde die sterbliche

Hülle des Fabrikanten und Hauptmanns der Reserve , Casi -

mir Krasft , in der Familiengruft der alten Schiffer -

famili « Katz, auf dem untern Friedhof bestattet . Ein Leichen-

zug , wie man ihn hier noch selten zu sehen bekam, bewegts
sich durch die Stadt zur evangelischen Kirche. Die Regiments -

kapelle der 33er Artillerie aus Karlsruhe spielte den Trauer -

marsch . Stadtpsgrrer D i e m e r hielt den kirchlichen Nachruf .
Auf dem Friedhof widmete zunächst der Aufsichtsrat der Fa .

Katz & Klumpp dem Entschlafenen tiesSmpsundene Abschieds-

worte , dann die Aktiengesellschaft , die Gefolgschaft der vielen
Werke , die dem Betrieb angeschlossen sind , der Sägewerks -

besitzerverband , die Holzindustrie , die Gefolgschaften der

Werke Gernsbach . Weisenbach , Bermersbach , Aalen - Guldes -

Mühle . Berlin , Lübeck -Schlntup , Olbersdors , Fürnitz -Kärnten ,
die Murgschisferschaft , die Arbeiter des murgschifferichafttichen
Waldes , die Förster und Jäger , die NSDAP ., Ortsgruppe
Gernsbach , der RDO ., der Bolksbund deutscher Kricgsgräber -

sürsorge und die Turnvereine Gernsbach und Weisenbach.
Für die Militärvereine des oberen Murggaus , deren lang -

jähriger Betreuer und Vorsitzender Hauptmann Katz war ,
legt « der Kreisleiter einen Kranz nieder . Nach einem Choral
der Regimentskapelle schloß sich die Erde über dem Grabe
eines Mqnnes , der Gernsbach unvergeßlich bleiben wird .

Todessturz vom Eisenbahnviadukt
Freudeustadt , 31. Dez . Am ersten Weihnachtsseiertag nahm

sich in der Nähe von Freudenftadt ein etwa 60jähriger Mann
das Leben . Er fuhr mit dem Zug von Freudenftadt nach der
Haltestelle Grüntal , lief am Bahnkörper entlang bis auf den
Eisenbahnviadukt oberhalb Wittlensweiler zurück und stürzte
sich dort vom Geländer in die Tiefe . Ter Lebensmüde starb
auf der Fahrt zum Krankenhaus . Er hatte die Wirbelsänke
gebrochen und einige andere Verletzungen erlitten .

Kind am Weihnachtsbaum verbrannt
Trier , 31. Dez . In der Frühe des ersten Weihnachtstages ,

während die Eltern das Haus versorgten , wollten in Freu -

denberg ( Bei Trier ) zwei Kinder die Kerzen des Weihnachts¬
baumes anzünden . Weil die Eltern die Streichhölzer ver -
steckt hatten , halfen sich die Kinder mit einem Papier , das sie
am Ein fünfjährig « ! Junge hatte schon
eine Kerze angesteckt, aber als er sich zu einer zweiten au?
reckte, fing das Hemdchen Feuer und brannte hellauf . Der
Junge lief zum Vater in die Scheune , der die Flammen so-

fort erstickte und das Kind ins Krankenhaus brachte. In der
Nacht zum Sonntag ist das Kind seinen schweren Verletzungen
erlegen .

Anbekannte weibliche Leiche gelandet
Worms . 31. Dez . Am Rhein bei Worms wurde am Diens -

tag eine unbekannte weibliche Leiche geländet . Die Tote
mag etwa 65 bis 70 Jahre all gewesen sein. Sie nar mit
einem schwarzen Regenmantel bekleidet , trug ein braunes
Kleid , schwarze Strümpfe , schwarze Schnürstiefel , blaue Unter -
hosen , ein weißes Hemd und ein schwarzes Halstuch . Im
linken Strumpf steckte ein gestrickter Beutel mit 60 Mark
Inhalt in Zwanzigmarkscheinen . Die Leiche kann nach dem
Befund nur wenige Tage im Wasser gelegen sein.

Eine Kundertjährige
Dielheim (bei Wiesloch ) , 31 . Dez . Am morgigen 1. Januar

feiert hier Frau Karoline Rausch ihren 10 0. Geburts »
tag . Der hochbetagten Frau unsere herzlichsten Glückwünsche.
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 31. Dez . (47 Verkehrssünder . ) Bei einer am

Dienstag vorgenommenen Berkehrskontrolle wurden 30 Rad -
und Kraftfahrer wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvor -
schritten gebührenpflichtig verwarnt unö 17 Kraftfahrzeuge
wegen technischer Mängel beanstandet .

Heidelberg , 31 . Dez . (Bon der Universität .) Die Presse-
stelle der Universität teilt mit : Ter Sem Dozenten Dr . HeinzDietrich Wendland erteilte Auftrag zur vertretungsweisen
Wahrnehmung der Professur für Neues Testament und
Sozialethik in der Evangelischen Theologischen Fakultät der
Universität Kiel wurde bis Ende März verlängert .

Götzingen ( Amt Buchen) , 31 . Dez . (Gasvergiftet aus-
gesunde« . ) In tiefes Leid versetzt wurde die Famile KarlVolk . Aus Heilbronn wurde die Nachricht übermittelt , daßdie 26jährige Tochter Irma , die dort in Stellung war , infolge
Gasvergiftung tot im Bett aufgefunden wurde .

Jlmspau (bei Taubevbischo ' sheim ) , 31 . Dez . ( TödlicherUnsall .) Der 26 Jahre alte Martin Adolf Dürr ist das
Opfer eines tödlichen Unfalles geworden . Als er Futter holenwollte , stürzte er von der Scheune und erlitt dabei einen
doppelten Schädelbruch . Im Luitpolökrankenhaus zu Würz -

bürg , wohin er alsbald verbracht wurde , ist er seinen fchwe -
ren Verletzungen erlegen .

Pforzheim , 31 . Dez . (Ein Kraftwagen verbrannt .) Ein
Pforzheimer Kraftwagen fuhr am ersten Feiertag abends öie
Kleincnztalstraße bei Calmbach abwärts . In der Nähe des
Kleinenzhofes mußte der Lenker bremsen ? der Wagen geriet
dabei aus dem Glatteis in den Straßengraben , überquerte
nochmals die Straße unö stürzte die gegenüberliegende
Böschung hinab . Durch auslaufendes Benzin fing das Fahr
zeug Feuer unö verbrannte . Die Insassen konnten sich in
Sicherheit bringen .

Pforzheim , 31. Dez . ( Bon der Reichsautobahu . ) Die
ReichSantobaynstrecke Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart wird
nun auch westlich von Pforzheim in Angriff genommen . Tie
Bauarbeiten werden in diesen Tagen vergeben , und zwar fürdie Baulofe 66 unö 67, die auf den Gemarkungen Pforzheim .
Tietlingen , Ersingen , Wilferdingen unö Nöttingen liegen .
Tiefe Strecke ist nahezu zwölf Kilometer lang .

Freibnrg , 31 . Dez . (Ernennung .) OberbürgermeisterDr . Kerber wuröe vom Minister des Innern zum Vor -
sitzenden des Badischen Gemeinöe - Versicherungs - Verbandes
ernannt .

5 Jahre Zuchhaus im Waldslmler
Devisenprozeß

Am Mittwoch nachmittag wurde im Devisenprozeß Mil -denberger uuter großem Andrang des Publikums das Urteilder Großen Strafkammer des Landgerichts 3? aldshut ver -kündet :
Der Angeklagte Mildenberger wuröe in vier Fällender Erschleichung von Devisengenehmigungen für schuldig be -fuuden . Dabei werden die beiden letzten Fülle als besondersschwer im Sinne der Strafbestimmungen des Devisengesetzesangesehen und mußten daher mit Zuchthaus bestraft werden ,während die beiden ersten Fälle , die im Ansang einer ganzenKette von Verfehlungen des Angeklagten liegen , mit Ge -

fängnisstrafen geahndet wurden . Aus vier Einzelstrafen voneineinhalb und zwei Fahren Gefängnis und von drei undzwei Iahren Zuchthaus ergab sich eine Gesamtzuchthausstrafevon fünf Jahren . Dazu wurde eine Geldstrafe im Gesamt -
betrag von 656 606 RM . und eine Wertersatzstrafe von zu^fammen 325 660 RM . ausgesprochen . Die bürgerlichen Ehren -rechte wurden dem Angeklagten auf die Dauer von fünf Iah -ren aberkannt . Ein Jahr der Untersuchungshaft wurde aufdie Strafe angerechnet .

In drei weniger bedeutenden Punkten erschien dem Gerichtdie Schuld des Angeklagten nicht als schlüssig nachweisbar, '
er wurde daher in diesen Fällen freigesprochen .

Zuchthaus für einen unverbesserlichen Dieb
Heidelberg , 31 . Dezember . Mit 15 Jahren erhielt der jetzt24jährige Friedrich Frei aus Heidelberg die erste Strafe .Drei Jahre führte er sich dann straffrei , aber seit 1632 hatteer nun bereltd ' wieder fünf Strafen von einem Mo »St bis

zu einem Jahre Gefängnis erhalten mtd di^ u uoch
' "bei - der

letzten Bestrafung drei Jahre Ehrverlust , aber keine konnteeine dauernde Wirkung ausüben . Immer wieder begann er
zu stehlen und zu betrügen . Arbeiten wollte er nie ; am
liebsten saß er in den Wirtshäusern herum und wenn das

Geld nicht mehr reichte , drehte er irgend ein „Ding "
. Kaum

hatte er seine letzte Strafe verbüßt und Arbeit gefunden ,juckte ihn schon wieder das Geld und in einem unbewachten
Augenblick stahl er seinem Dienstherrn 32 Mark , einen Man -
tel und ein neues Damenfahrrad . Er ging damit flüchtig ,fälschte unterwegs eine Kaufurkunde und beging in Frank -
furt am Main einen Zechbetrug . Der Staatsanwalt be -
antragte wegen Diebstahls und Betrugs im wiederholten
Rückfalle und Urkundenfälschung eine Gesamtzuchthausstrafevon zwei Jahren sechs Monaten . Von einem Antrag auf
Sicherungsverwahrung sah er nur mit Rücksicht auf die Ju -
g.end des Angeklagten ab . Das Urteil lautete auf zwei JahreZuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Silvesterseier im Kurhaus Baden-Baden
Die zahlreichen Bestellungen zu dem von der Bäder - und

Kurverwaltung veranstalteten Gala -Abend mit Silvesterfsierund Tanz beweisen die stetig zunehmende Beliebtheit dieser
Veranstaltungen , die dem Wunsch weitester Kreise entgegen -
kommen , den Jahreswechsel im fröhlichen Kreise aufgefchlof-
feuer Geselligkeit zu feiern . Erste internationale Variete -
kräfte und eines der besten deutschen Tanzorchester werden
Auge und Ohr erfreuen . Beginn pünktlich 21 Uhr .

KdF-Fotowettbewerb entschieden
Ueber 250 Urlauber haben sich an dem Fotowettbewerbder NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " beteiligt . Auchdiesmal hat es sich gezeigt , daß viele in der Lage sind, ein

schönes Erinnerungsbild von ihrem Urlaub zu machen. Das
Preisgericht hat den ersten P̂reis , eine achttägige Seereise ,dem UrlanVek P71Katilj ?e in Heidelberg zuerkannt , und den
zweiten Preis , eine vierzehntägige Landreise >em KdF -Fah -
rer W. Rudolph -Karlsruhe . Die Bilder der ersten achtPreisträger werden im Jahresfahrtenprogramm 1937 derNSG „Kraft durch Freude " veröffentlicht , das im Januarerscheint .

Kraftfahrzeuge müssen richtig beleuchtet sei«
Ein bedeutungsvoller Freisprach

Stuttgart , 31. Dez . Eine für alle Kraftfahrer bedeutungs »volle Entscheidung fällte eine Strafkammer öes Stuttgarter
Landgerichts . Eine 24jährige Kraftwagcnlenkerin war a«einem Septemberabenö dieses Jahres beim Einbiegen in eine
Seitenstraße mit einem ihr auf der Hauptstraße entgegen »
kommenden Motorradfahrer zusammengestoßen . Dieser wurde
mit der Stirn gegen das Wagendach geschleudert und warsofort tot ? seine Braut , öie auf dem Soziussitz mitfuhr , er -
blindete an den Folgen öes Unfalls und ist heute noch voll
erwerbsunfähig .

Wie sich aus der Verhandlung ergab , hatte die Wagen »
lenkerin kurz vor dem Einbiegen ihren mitfahrenden Vater
veranlaßt , nach rückwärts Ausschau zu halten . In ihrer
Fahrtrichtung erblickte sie in beträchtlicher Entfernung ledig »
lich eine schwachen Lichtschimmer , den sie sür die Lampe eines
Fahrrades hielt . Sie glaubte also gefahrlos nach links ab-
biegen zu können . Im gleichen Augenblicke schoß öas ver »
meintliche Fahrrad , das in Wirklichkeit ein Kraftrad mit un -
vorschriftsmäßig schlechter Beleuchtung war , mit hoher Ge-
schwindigkeit daher und prallte in voller Wucht auf de »
Wagen .

Im Gegensatz zum Staatsanwalt , der gegen öie An »
geklagte wegen Nachlässigkeit beim Ueberquereu einer viel »
befahrenen Hauptverkehrsader 266 RM . Geldstrafe beantragte ,erkannte das Gericht auf Freispruch . Man könne der An »
geklagten aus öem durch öas viel zu schwache Licht öes Kraft »
radfahrers hervorgerufenen Fehlschluß , es handle sich um
einen nicht schnell fahrenden Verkehrsteilnehmer , keinen Vor -
wurf machen , zumal da der Fahrer vor seiner Abfahrt selbst
geäußert hatte , daß seine Lichtanlage nicht in Ordnung fei.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart )

Nur unbedeutende Niederschläge
Süödeutschland unterliegt zum Teil immer noch öem Ein «

sluß des mit seinem Schwerpunkt über Ungarn und den Ost-
alpen besinölichen Hochdruckgebiets . Gleichzeitig gewinnen
cd och die über dem Ostatlantik entstehenden Druckstörunge »

allmählich auch über dem Kontinent wieder an Bedeutung .Die Witterung verliert damit langsam an Beständigkeit . Wir
rechnen deshalb zeitweise mit stärkerer Bewölkung ? doch sind
ergiebige Niederschläge vorerst unwahrscheinlich . Die Tem -
peraturen liegen auch in tieferen Lagen allgemein etwas
höher als in den letzten Tagen . Doch kommt es nachts immer
noch stellenweise zu leichtem Frost .

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag : Schwache süö-
westliche bis westliche Winde , Vewölkungsschwankuugen und
besonders später zum Teil auch wieder aufheiternd , Früh -
nebel , höchstens unbedeutende Niederschläge , tagsüber Tem -
peraturen über Null Grad , stellenweise leichter Nachtfrost .
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24 . Fortsetzung.

„Ich war ganz verzweifelt . Mein Sohn war krank , und
ich mutzte ihn nach Süöfrankreich schicken. Dabei bekomme ichnur eine kleine Rente . Nach vier Wochen starb öer Junge .Da kamen nun große Ausgaben für öas Begräbnis , so öatz
ich mit öen Zinsen für Mr . Lewin zwei Monate im Rückstandbin . Ich habe ihm das auch alles anseinanSergefetzt . Statteiner Antwort hat er mich aber nur immer gemahnt ."

„Kennen Sie öen ,Rächer ' ?"
.Der .Rächer ' ? Wer ist öas ?"
Es war ersichtlich, daß sie nichts wußte . Breut stellte da -

her keine weiteren Fragen in öiesem Zusammenhang . Erwollte geraöe gehen , als der Postbote kam und einen öicken
eingeschriebenen Brief abgab .

Sie öffnete öen Brief . Der Inhalt bestanö aus einemBündel ganz neuer Zehnpfunönoten . Dabei lag ein Stück
Papier mit öer kurzen Aufschrift : „An Mr . Lewin zu be -
zahlen ."

„Was ?" rief öie Frau aus . „Das ist ja merkwüröig !
Sehen Sie einmal

Brent zählte öie Scheine . Es waren dreißig .
„Kann ich bei Ihnen telefonieren ?"
„Bitte sehr ."
Er rief Lewin an unö erkundigte sich nach öer Beschaffen-heit öes gestohlenen Geldes . Wie er erwartet hatte , befanden

sich keine Zehnpfunönoten öarnnter . Die Frau erriet seineGeöanken .
„Glauben Sie , öaß öas — ?"
„Nein . Das ist nicht öas gestohlene Geld . Wahrscheinlichhaben Sie einen guten Freund in öer Not ."
„Was soll ich nnn tun ?"
„Tun Sie , was auf öem Zettel steht, unö begleichen Sie

Ihre Schuld bei Mr . Lewin ."
Ihre Augen glänzten , unö als Brent ging , verließ er eine

verhältnismäßig gluckliche Frau . Er lächelte grimmig , als er
sich wieöer nach Lewins Kontor begab . Ter „Rächer " hatteSinn für Humor ! Außeröem hatte er öie hübsche Summevon über fünfhundert Pfunö veröient . Lewin hatte nochimmer den Hut auf , als Brent bei ihm eintrat . Er hatteauch soeben einen Brief erhalten , aber einen , öer seine Wut
zum Kochen brachte . Er kam von einem großen Lonöoner
Arankenhause .

„Lesen Sie öas hier !" rief er empört .
„Sehr geehrter Herr !"

Ich habe die Ehre , Ihnen im Namen des Vorstandes sürIhre hochherzige Spenöe von 555.16 Pfunö Sterling zudanken , öie wunschgemäß zur Jnstanösctzuug unseres
Hauses verwenöet weröen wirö . Ich gestatte mir , Ihnenden Eingang des Betrages hierönrch öer Orönuug halber
zu bestätigen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
A. I . Harper ."

„Ich habe öiesen Lenten niemals Geld gesanöt !" jammerteLewin .
„Dann sollten Sie ihnen öas mitteilen ."
„Das geht nicht. Damit würöe ich mich nur lächerlichmachen . Ein sehr guter Bekannter von mir ist im Vorstanö .Das hat doch sicherlich öieser Gauner veranlaßt . Was hat eraber mit öen restlichen öreihunöert Pfunö gemacht ?"
„Keine Ahnung ."
„Hat öie Witwe gestanden ?"
„Was gestanden ?"
„Nun , daß sie öen Mann kennt , öer mich beftohlen hat .

"
„ Sic weiß gar nichts öavon . Sie weröen sich freuen zuhören , öaß sie zu etwas Geld gekommen ist und nun ihreSchuld bei Ihnen abdecken kann ."
Lewins Augen blitzten . „Sie steckt mit öem Dieb untereiner Decke . Ganz bestimmt !"
„Das können Sic nicht behaupten , Mr . Lewin . Ich möchteIhnen auch öringend abraten , eine solche Behauptung auf -

zustellen . Wir hoffen indessen, daß wir Sie balö zu unsbitten können , um die Jöeutitcit öes Mannes festzustellen , öerSic gescho — beraubt hat ."
Lewin verlor die Ruhe .
„ Ach was ! Die Polizei versteht ja nichts !"
Brent zuckte öie Schultern unö ging . Er war sich klaröarüber , es bei öem „Rächer " mit einem äußerst gerissenenBurschen zu tun zu haben . Trotzöem sagte ihm sein Selbst -vertrauen , daß er öiesem Gauner in nicht allzu ferner Zeitgegenüberstehen würöe .

- Der Fall Lewin war imr der Auftakt zu einer ganzenReihe von Verbrechen , öie von öem „Rächer " herrührten oöerihm wenigstens zugeschrieben wurden . Selbstverständlich mach¬

ten sich auch andere Spitzbuben seine Eigenarten zunutze und
segelten unter seiner Flagge . Die Kriminalpolizei hatte da -
her einen sehr schweren Stanö , zumal öie Zeitungen ausführ -
lich über alles berichteten . Man war in Scotlanö Narö ernst -
lich um seinen Ruf besorgt .

18.
Brents Geduld wuröe in den nächsten Wochen auf eine

sehr harte Probe gestellt . Er mutzte öen Beobachtungspostenvor öem Haus in Wappiug einziehen , da Blackham ossensicht -
lich nicht mehr daran dachte, dorthin zurückzukehren . Auniwar zweimal dort gewesen , wohl um einige ihr gehörigeSachen zu holen . Sie war bisher ganz ohne Ergebnis ver -
folgt worden . Das war für Brent natürlich sehr ärgerlich .

„Sie ist schlau wie ein Fuchs "
, meinte er , „und hält sichimmer in gehörigem Abstand von dem Alten .

"
Inspektor Felton , öer keinerlei Hemmungen kannte , wennes sich um die Ergreifung eines Täters handelte , machte ihmeinen neuen Vorschlag .
„Schlagen Sie doch einmal einen anderen Weg ein , Brent .Locken Sie sie doch einmal öorthin , wo ihr Vater ist."
„Wie denn ?"
„Sie eilt bestimmt zu ihrem Vater , wenn sie hört , daß erkrank ist ."
„Das muß man ihr erst glaubhaft machen können !"
„Schicken Sie ihr ein Telegramm !"
Brent konnte sich zu dieser Maßnahme nicht entschließen .„Nein "

, sagte er , „ ich weröe lieber einmal Anton Duboisbesuchen."
„Den,Tiger ' ?"
„Warum nicht ?"
„Glauben Sic , öaß Sie sehr freuuölich empfangen wer -öen ?"
„Ich hoffe , ja . Er weiß , öaß wir ihm augenblicklich nichtsanhaben können . Man kann ihm ja nichts nachweisen . Ichwünschte , der .Rächer ' würde auch so still und ruhig arbeitenwie Freund Anton . Statt dessen macht er dauernö Reklamefür sich . Anton kann uns vielleicht weiter helfen ."„Wieso ?"

„Er weiß alles über Blackham unö haßt öen .Rächer '.Wenn ich mich nicht sehr irre , war er es , öer uns öas letzteVersteck Blackhams verraten hat ."
Brent kannte Dubois ' Wohnung , was öieser auch mutzte.Der gerissene Franzose hatte nicht öie geringste Angst voröer Polizei . Er vertraute auf seine Kunst , öas Gesetz jeder -zeit zu umgehen , was ihm bisher auch stets gelungen war .Er bewohnte ein ziemlich neues Haus in einem besserenStadtviertel und hielt sich drei Diener . Brent , der sich als„Mr . Brent " anmelden ließ , wurde in öas Herrenzimmer ge -führt .

(Fortsetzung folgt .)
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Prager Sparkassenpoliiik
Segen die Interesse « der Mivderhette «

Prag . 31. Dez . Das tschechoslowakische Pressebüro ver -
Äffentlicht eine Melöung , in öer es heißt : „Heute wurden
zwei Regierungsverordnungen auf Grund des Ermächti¬
gungsgesetzes verlautbart , von denen die eine die Liquidie¬
rung der Zentralbank der deutschen Sparkassen ht der
Tschechoslowakischen Republik und der Karlsbader Vereins -
Sank , die zweite die Errichtung der Geld zentrale der tschecho-
slowakischen Sparkassen unter der Firma „Zentralbank der
tschechoslowakischen Sparkassen " betrifft . Beide Verordnun -
gen treten am 1. Januar 1937 in Kraft . Den Minderheiten -
Nationalitäten wird die Beteiligung am Aktienkapital und
Hie entsprechende hundertsatzmäßige Vertretung in allen Or -
»anen sowie bei der Bestellung der Angestellten der Bank
sichergestellt."

Diese Zusicherung ist praktisch ohne Bedeutung , da der-
ertige Emissionsstellen bei deutschen Anstalten bereits vor -
Händen sind , die aber keinerlei Tätigkeit entfalten konnten .
Das Ende der Zentralbank der deutschen Sparkassen in der
Tschechoslowakei und die Errichtung der gemischt- nationalen
Girozentrale der tschechoslowakischen Sparkassen im allgemei¬
nen bedeutet einen weiteren Schritt zum Abbau der sudeten-
Heutschen wirtschaftlichen Selbstverwaltung .

Nichkangrissspakl Belgrad - Sofia
G . Belgrad . Zi. Dez. Mgener Drahtbericht .) Die Biel -

öungen zahlreicher ausländischer Blätter , wonach zwischen
Jugoslawien und Bulgarien Verhandlungen über den Ab-
schlutz eines Nichtangriffpaktes im Gange seien , werden heute
von der Belgrader Presse bestätigt . Die Blätter zitieren
w diesem Zusammenhang eine Aeußerung des türkischen
Außenministers Rüschdi Aras , der während seines jüngsten
Ausenthaltes in Athen Journalisten gegenüber betonte , daß
seiner Meinung nach der Abschluß eines derartigen Paktes
vollkommen mit den Tendenzen des Balkan -Bundes in Ein -
flang stehe. Die jugoslawische Regierung habe sowohl die
Airkische als auch die rumänische und die griechische Regie -
lung über diese Verhandlungen unterrichtet .

Beisetzung des Lappo-Führers Kofola
Todesursache noch ungeklärt

Helsinki , 31. Dez . Die Beerdigung des Lappo -Führers
Kosola fand unter großer Beteiligung der Lappo statt . Das
f xxtrfche Schutzkorps , die Frauenorganisation der finnischen
Lotten , die finnischen Frontkämpferverbände und die vater -
lÄnöische Volksbewegung hatten große Abordnungen eut -
scindt. Die gerichtsmedizinische Untersuchung der LeiSe
5owlas hat stattgefunden . Wie der untersuchende Arzt sin-
Züschen Zeitungen mitgeteilt hat , wird das Ergebnis jedoch
erst in zwei Wochen vorliegen . lEs war der Verdacht auf -
getaucht , Kofola sei arsenvergiftet worden .)

Wie die Freimaurer arbeiten
Wirlschaslliche Drvhmgm erzwinzm die Eiuslelluuz kompromittierender EnihüUungen

Sofia . 31. Dez . Di « größte bulgarische Zeitung „Mro "

veröffentlichte in den letzten Tagen eine Artikelreitze . die
aufsehenerregende Enthüllungen über die bulgarische Frei -
maurerei brachte . Dabei stützt sich das Blatt auf zahlreiche
Originaldokumente , Fotos und Sitzungsberichten aus dem
Geheimarchiv der Freimaurerloge Saria in Sofia , die durch
einen Zufall in den Besitz der Redaktion gelangt sind. In
allen Einzelheiten schildern die Artikel die Geschichte und das
Ritual der bulgarischen Freimaurer . Gestern brachte das
Blatt eine erste Liste bekannter Logenbrüder aus Sofia und
der Provinz . Großes Aufsehen erregte die Tatsache , daß
nahezu 40 v. H. der Logenbrüder Juden sind , obwohl die
Juden in Bulgarien kaum mehr als 1 v. H. der Gesamtbe -
völkerung ausmachen .

Die Enthüllungen des „Uto " sind von der bulgarischen
Oesfentlichkeit mit ungeheurem Interesse verfolgt worden ,
weil man bisher nur sehr wenig über die Tätigkeit und den
Umfang der Freimaurerei in Bulgarien wußte . Für Mitt -
woch hatte der „Utro " die Fortsetzung der Namensliste sowie
Einzelheiten über die politischen Umtriebe der bulgarischen
Freimaurerlogen angekündigt . Überraschenderweise hat er
jedoch feine Enthüllungen abgebrochen .

Wie man erfährt , haben maßgebliche Freimaurerkreise

Zwei Tote, vier Schwerverletzt
Kraftwagen von Lokomotive zertrümmert

Berlin , 31. Dez . Auf der Borortstrecke Schlefischer Bahn -
Hof—Strausberg ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch
zwischen Hoppegarten und Neuenhagen ein schwerer Ver -
kehrsunfall , der zwei Tote und vier Schwerverletzte zur
Folge hatte . Kurz vor 4 Uhr passierte eine einzelne Loko -
motive den Bahnübergang Niederheide in Richtung Strans -
berg . Im selben Augenblick versuchte ein Privatwagen
mit sechs Insassen den Gleiskörper zu überqueren . Das
Fahrzeug wurde von der Maschine erfaßt und eine Strecke
mitgeschleift , ehe es zertrümmert zur Seite geschleudert
wurde . Zwei Insassen wurden auf der Stelle getütet , wäh -
rend die vier anderen mit schweren Verletzungen in das
Krankenhaus Alt -Landsberg gebracht wurden . Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärt .

Slullgarker Skiläufer vermiß!
Jmmenftadt , 31. Dez . Seit Sonntagfrüh wird , wie die

„Oberallgäuer National -Zeitung " berichtet , der Photograph
Http Hoschka aus Stuttgart , der in dieser Eigenschaft am
Nebelhorn tätig und bei den Gästen als „Eisbär " bekannt ist.

einen starken Druck auf den Verlag und die Redaktion des
Blattes ausgeübt und gedroht , sie würden über die Zßitnng
schärfsten wirtschaftlichen Boykott durch Entzug von Bank -
krediten , Anzeigen , Austrägen usw . verhängen , wenn die
Veröffentlichung der Artikelreihe fortgesetzt würde . Die
Freimaurerei in Bulgarien sei stark genug , so haben sie er -
klärt , um das Blatt wirtschaftlich zugrunde zu richten. Der
Schriftleiter , dem die Bearbeitung des Geheimmaterials
übertragen worden war , erhielt einen üblen Drohbrief .

Alle Anzeichen deuten Zarauf hin , daß es das Blatt un «
ter dem starken Druck der Freimaurerei nicht wagen wird ,
die Artikelreihe fortzuführen . Von unterrichteter Seite wird
ergänzend mitgeteilt , daß die ganze bulgarische Freimaurerei
angesichts der ihr drohenden Entlarvung in Heller Aufre »
gung ist. Sie sei entschlossen, weitere Enthüllungen mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern .

Man kann allerdings verstehen , wenn die Freimaurerei
in größter Sorge ist, daß sie hier einmal mit ihren dunk -
len Machenschaften vor aller Oesfentlichkeit entlarvt wird .
Der „Utro " hatte nämlich gemeldet , daß er im Besitz wich -
tiger politischer Beschlüsse der Freimaurer sei. Ein Beschluß
ziele z. B . darauf ah , die Leitung aller wichtigen Organi -
sationen des Landes , «or allem des Frontkäntpferverbandes ,
in die Hand von Logenbrüdern zu bringen .

vermißt . Gr hatte sich mit Skiern entfernt und wollte zum
Nebelhorngipfel und in einer Stunde wieder zurück fein .
Trotz eifriger Suche hat man noch keine Spur von Hofchka
gefunden , und man vermutet , daß er in Unkenntnis des Ge -
län -des am Nebelhorngipfel und vielleicht durch Ausrutschen
an verharrfchter Stelle über die Nebelhormvand hinaus «
getragen wurde .

Amerikas Auloverkehrsopfer
87 45V Personen im - Jahre 128k

Newyyrk , 31. Dez . Nach einer Mitteilung des nationalen
Sicherheitsausschusses iu Chicago sind im Jahre 1936 in Ame -
rikq insgesamt 37 450 Personen bei Autounfällen ums Leben
gekommen . Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zu -
nähme der Todesfälle um 450 . Die Todesziffer der bei Kraft -
wagenunfällen getöteten Kinder im Alter zwischen 5 und
14 Jahren hat sich um 10 v. H., die der älteren Straße
passanten um 2 v. H. erhöht .

Die Notwendigkeit des dentsch,javanrsche« Wkomme «K
wird in einem Aufsatz des Schanghaier Korrespondenten der
„Morningpoft " anhand zahlreicher Beispiele uneingeschränkt
anerkannt .

Auswärtige Sterbefälle
Alberskirch : -

Jakob Xannedet , 78 Jahre alt
Auenheim :

Maria Kleinmann geb . Hetzel, 86 S . att
Baden -Baden :

Anton Jorger , Kaufmann
Ballrechtea :

Maria Karolina Hetz geb. Saftiger , SS
Jahre alt

Billigheim :
Stoma Ries geb. Lisi , SS Iah « alt

Biuau a. 91. :
Heinrich Schnoerr , Küfsrmeist « , 71 I . alt

Bodersweier :
Anna Maria MW geb. Suhl , 7t I . alt

Breitnau :
Eduard Böhringen , 54 Jahre alt

Bruchsal :
Slithiu : Schön
Julius Huck , St Jahr « alt
Sofie Nile geb. Werkel . SS Jahr « alt
tani Botz , JustizinspektSr

ppollonia Kretzler . 78 Jahre alt
Büchenbron » b. Pforzheim :

Christine Detter Wwe. geb. Scheerer , 7S J .
Durlach :

Anna Billinger ge» . Bi -melin , «z I . alt
&rantentf )aX:

Max Sohn , 63 Jahre alt
Freiburz i. Breg . :

Luis - Müller
Eduard Scheuring , Reg . -Rat , H I . alt
Margarete Wolff geb. BUrg
Eduard Hessel, Malermeister
Eberhard von Deck
Dr . Heinrich Dieckhoff, Bezirkspräsident

a . D .
Oskar Klei«

Bengeubach :
Pauline SchStzle geb. Rothinger . «7 I . alt

Heidelberg !
Heinrich Hentze, «0 Jahre alt
Alwin Seoländar , Kammermusiker
Matte
Thristins H-lmstädter geb . Lenz , SSI . alt
Johann Pfau , öl Jahr « all

Konstanz a. B . :
Katharina SSerrer geb . Schrot , 81 I . alt
Leo Auer , Kaufmann , «2 Jahre alt
Ludwig Wilhelm

Mannheim :
Marie Roth , Hauptlehrerin i. R .
Joachim Bender , 7 Jahrs alt
Jakob Gäckle
Friedrich Platz , SS Jahr « alt
Schwester Solina
Adolf Ackermann , 69 Jahre alt
Karl Haah , Rentner ^
Srma

Geiger geb . Meifel
ottlieb Friedrich Bild , Bastwirt

Wilhelm Brück , 7l Jahre alt
Otto Aigner , Kaufmann
Theodor van de Lucht. Kapitän a. D ..

64 Jahre alt
Pbilwp L-hmil - , « attlermeister . 49 I . alt

Morbach :
Karoline König geb. Rußler , SO Jahre all

vberkirch :
Gertrud Eaigge

CtiSSitäi :
Weline Bürg ge». Weber , «7 Jahre alt

Aenne Smri « ge». Jung , 4l Jahr , alt
Pforzheim : *

Margarete « etoel geb. Wagner , 27 I . alt
Friederike Stahl Wws.
Elise Gerhardt Wwe . geb. Arlaud , 72 I .

Duffae - geb. Huthmacher . S4 I . alt
* °

Stgoihe
°

Ruf geb. Probst , W Jahre alt
^ °

Karoline . Nieter ! Ith l
^

H? ^ a Trunk , 2S Jahre alt

7° I -» -- °lt
^°ÄlÄ^

3-rr -eb- Wald . S4 Jahr« alt

ebr . Boschert
iur Käser . Passage (gmi |

SUrWüe in Knlttihe
29 . Dezember :

« atl Christian Herrmann , Ehemann , Bank°>
beamter , 40 Jahre alt

Maria Anna Roe geb . Bijlselmaier , Ehefrau
d. August , OSeirechnungKrat i. R ., 72
Jahrs alt

Kranz Schwab, Ehem., Schuhmachsrmeister,
72 Jahre alt' ~ • " geb. Mitscheie. Witwe d.

1er , 73 Jahre alt .
. , . geb. l« Beau , Ehefrau

d. Adolf , Generalleutnant i . R ., 72
Jahre alt

Hobe« Schmidt, Ehemann , Regierungsrat i ,
St. , 70 Jahre alt

Katharina Christiana Eberl geb. Huvels .
Ehefrau d. Stephen , Schneidermeister , 65
Jahre alt

Anna Kästner gib . Mewzer , Ehefrau fc.
Friedrich , Schlosser, Hagßfsld (Amt Karls -
ruhe ), SS Jahre alt

30 . Dezember :
Jngeborg Gressel, Voter : August , Bewarbst ,

ter , l Stunde alt
StevAaaie Amalie Ebbecke geb. W

d. Otto , Buchbindermeistsr , 84
er , Ww«.
Zahre alt

Zwangs .
Lersteigernug.

M»- t- g, 4. Janna ,
1937, nachm . 2 Uhr
werde ich in Karl «,
ruhe . Herrenstr .4Sa
gegen bare Zahlungim BollstreckuilgS.
weg« öffentlich ver -
steigern : Verschied
Majolikasachen , 1
Tischlampe, verlch.
Möbelstücke. Fern ,
voraussichtlich be.
stimmt : l Schreib -
tisch . 1 Kleiderschr . .
1 Rauchtisch mit
Sessel, l Badeein -
richtung . k- mvlett ,
1 Rundfunkgerät m.
Batterie und Laut -
svrecher. t Bücher ,
schrank. (8823
KarlsrnheM .Dez.ZS

«ig« ,
Gerichtsvollzieher .

Amiliche Anzeigen

Karlsruhe .
Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe auf Genehmigung
zur Aushebung nnd Neufest-
legnng der Srrafteu - nnd Bau -
fluchte» im Seldeneck'sche« Feld
te Karlsruhe .

Bekanntmachung.
. , Die Landeshauptstadt Karlsruhe hatbie Aufhebung der durch Bezirksrats .
e« /chlie»unz vom 25 . Mai 1926 festgs.
neut | n sowie die Neufestlegung der

^UP!> Baufluchten im Seiden -
S? in Karlsruhe beantragt -
? er ^ & während einer Frist^ Wochen auf dem RathauS hier" . ? ° tl . ll a Stadterweiterungsbitro ,
LArmgerstr . Ivo. 4. Stock — zur Eilt ,
ficht auf.

Die Frist von 2 Wochen beginnt mit:au ,.en- m welchem diese*
Ät s im "" °f.

Etwaige Einwendungen sind beimBürgermeisteramt wShresd dieser Zeit

Scherz «
arfikel

in reidieier Aaswahl
zu den billigsten
Preisen . 8614

FridaSchmidt
Kaisers ' r^ße 207

Zu verkaufen

2- tt. 4teigen

Hand¬
wagen

zu verkauf . ( 4642
Näheres Mainstr .

33, Weiherfeld .

Gasbackfierd
weg. Wegzug billig
zu verkf. Belfort ,
straHe 7. Braun . *

Couch
umg ., I. A. 2V ■JI M
Verl. Rastatt » ,
Amalienstr . SZ. *

T iermarkt

Verkaufe :
2,2 Weiße Wiener ,
10 Mon . alt . Ab-
stammung der El »
tern 96 und 95 35.
Bad . Schau Karls¬
ruhs u . Radolfzell .
Verl . a. K . Kostsn .
Berp . frei .
Bernh. Fehrenbach,
Agentur Seelbach

bei Lahr.

ssssss

Selbstwserat .
Tttcht. Geschästsm ,
mit gut gehendem
Geschäft u ' schöner
Landwirtsch ., Mitte
der 40 I ., wünsch»

Heirat
mit kath., fei . Frl .
von 25—35 I . mit
guter Herzensbild ,
u . gut. Vergangen -' •eil u . Kenntn . im
>aushalt ^ u . Land -

Wirtich. kennen zu
kirnen . Verm . erw
^ uschr. m . Bild i,
K S4SZ an Bad . Pr ^
Verschwiegenheit ist
Ehrensache .

49
"

&mi
Ladenpreis : .
Deinhard Kabinett . . . 1/1 Fl RM4 .50
DeinhardWeißlack . . .
Eme Kleine Deinhard (Inh .: 2 Gl .) RMl . -

Gen .-Vertr . i Fa. ANTON HEINEN, Pforzheim , Tel. 5127

bei Ausschluß» ermeiden und unter An
gäbe ewer genauen Begründung gel»
tend zu machen.

Karlsruhe , den 22 . Dez. 1935.
Der Polizeipräsident .

Amiliche Anzeigen

<» mtl. BerbffeutNchuugen ettm.)

Karlsruhe
« raftfahrbahn im Zuge der Linie
Bruchsal—Karlsruhe.

Belauutmachung.
Das Unternehmen Sieichsautobahn

beabsichtigt, die Kraftfahrbahn im Zuge
der Liuie Bruchsal— Karlsruhe vom
T-ilpunkt Klm . 124,6—126,3 m Angriff
zp nehmen . Es werden auf dieser
Strecke die Gemarkungen Durlach und
Karlsrnhe berührt. Gemäß § 8 des
Gesetzes über die Errichtung eines Un-
tcrnehmens Reichsautobahnen vom 27.
6. 1933 und ß 12 Abs. 2 der 1. Durchs .»
V .O. vom 7. S. 1933 ( RGBl . 11 S . 503
und 521) ist die Einleitung des landes -
polizeilichen Prüfungsverfah rens angs .
ordnet . Beschreibungen und Pläne d-S
Unternehmens liegen w der Zeit vom
30. Dezember 1936 bis 8. Januar 1937
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
w Karlsruhe , Helmholtzftr. 7. 1. <Stcä .
und auf den Rathäusern in Durlach
und Karlsruhe zur Einsicht der Bs »
telligtea auf . Kur Prüfung und Be-

der Baupläne wird Termin
bestimmt auf :

Donnerstag , de» 14. Januar 1937 ,
vormittags 11 Uhr,

in den Bezirksratsizal des VolizeiprS.
sidiums in Karltruhe .

Ich bringe dies zur öffentlichen
Kenntnis . Den Beteiligten steh; >-S
frei , in der Tagfahrt zu erscheinen . Je -
doch sind etwaige Einwendungen gdgen
das Unternehmen , gegen die ausge -
steckte Kraftfkchrbabnlinie und gegen die
an bestehenden öffentlichen Anlagen
und Einrichtungen beabsichtigten
Aenderungen sowie Anträge auf die
dem Unternehmen im öffentlichen
Interesse oder zur Sicherung der ein .
aeinen Grundstücke gegen Gefahren und
Nachteile zu . machenden Auflagen be¬
reits vor der Tagfahrt schriftlich bis
spätestens 10. Jauuar 1937 in 3fachzr
Fertigung bei mir einzureichen . Die
UmfangSgrenzen des beabsichtigten Un-
ternehmens und der dafür srforder -
lichen Anlagen find in der Natur durch
Pfähle und Profile derart ersichtlich
gemacht , daß den Beteiligte » erkennbar
ist. welche Grundstücke und Teile der-
selben für daS Unternehmen erforder -
lich werden .

Es handelt sich iu vorliegeudem Per -
fahren lediglich um die Feststellu» » dir
» utobahulinie . Entschädigungssrageu
bleiben dem spät«« » Derfabren vorbe,
halte« .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1936 .
Der Landeslommiisar

für die Kreise Karlsruhe und Baden.
Dold .

Ter Plan über die Herstellung ante ».,
irdischer Feinmeldelinieu und von Sa -
bcltauälen in der Hauptstraße in Karls »
ruhe-Rinchelm und an der Etlliuger »
straße beim Neubau der ReichSpvst .
direltion in Karlsruhe (Badgn ) liegt
beim Telegraphenbauamt Karlsruhe
(Baden ) von heute ab i Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) . 24. Dez. 1936.
Telegrapheubanamt .

Das EutschulduugSverfahxe » für
den Landwirt Wilhelm Mrtch und
dessen Ehefrau Lina Christin » geb .
Stpber , wurde heute nach Bestätigung
des Entschuldungsplanes ausgehoben .

Karlsruhe , de » 1? . Dez. 1936 .
Entschulduugsamt .

Das Enjschuldungsversahre » für
den Landwirt Karl Heeger in Biicheuau
und dessen Ehefrau Rosa geb . Schäfer
wurds heute nach Bestätigung dos Ent »
schuldungsplans ausgehoben .Karlsruhe , den 23. Dez . 1SZS.

EutschulduugSamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnomme »
NS .-Kriegsopf -rversorg »« g. Kamerad ,

fchast Durlach . Am Samstag , 2. Jan .1S37. abends 8 Uhr , Kameradschafts -
Abend in der Festhalle in Durlach .
Hierzu laden wir unsere Mitalt «d«r mitihren Angehörigen , sowie die übrigen
Volksgenossen von Durlach und Um»
gsbung kameradschaftlichii ein

« tldester -Ball
Auf den heute Abend in Mühlburg
in den „ Drei Linden " stattfindenden
Silvester -Ball m . buntem Programm
und allerlei Uebirraschungen machen
wir nochmals aufmerksam .

Mit .Alraft durch Freude "
i» S neue Jahr !

Wochenendfahrt vom 1. 1. bis A. 1.
1937 nach dem Hotel Schindelpeter
am Fuße der Gertelbacher Waffer »
fälle . Der Gcsamtvreis für diese 3»
tägige Wochenendfahrt beträgt einschl.aHau 13.—

Wochenendfahrt vom 1. t bi# z ,
1937 nach Tchonach!

Die Gesamtkosten für diese Ztagiae
Wochenendfahrt betragen 14.— JIM
Anmeldungen für diese beiden Wo»
$ e?i 'ß .fi2 £!?n werden in unseren
Geschäftsstellen. Kaiferstr . 148 (La»
den) und Lammstr . 15 entgegenge »
nommen .

« onderzu , »ach Freiburg i. » r .
Die NSG .^ irast durch Freude " Kreis

fLati ?IU®e am Sonntag , den17. Jan . 1937 einen Sonderzug nach
? ' °iburg t . Br . Die Kosten der Hin .und Rückfahr» betragen ab Karl »-
ruhe 3.— Tie Abfahrt erfolgt

Uh
' ^ Rückfahrt gegeU



Sie MjM - MmlsBe der
erscheint heute im Umfang von 24 Seiten und in besonderer Ausstattung als Abend - Zeitung . Sie wird unseren Leser»
zur gleichen Stunde wie die Wechnachtsausgabe ins Haus gebracht . Am 2. Januar morgens , wird die Radische Press,
rme sonst Montags herausgegeben. Unsere Hauptgeschäftsstelle ist heute geöffnet bis 17 Uhr. Anzeigen für die Ausgab ,
vom Samstag , den 2. Januar bitten wir bis zum Neujahrs -Tag abends entweder uns schriftlich zuzustellen oder in der
Brieftasten unserer Haupt - Geschäftsstelle Rarlsruhe, Waldstraße 28, werfen zu wollen . Die Ausgabe eiliger Anzeigen ifl
unter Fernsprecher Nr. 7Z55 und 7) 56 möglich.

FILM von HEUTE
Heute letzter Tag t

Deshalb versäu¬
men Sie nicht die
reizende Operette

4$ ^
v r

»»' A» '
mit : Carola Höhn , Marika
Rökk , Ida Wüst , Bertbold
Ebbecke , Jobannes Hee -
sters , Fritz Kaampers .

Jugend erlaubt . Anf. 4, 6 .15, 8.30

Heute letzte Gelegenheit !
Versäumen Sie nicht den l .
Sberlocfc - Holmes - Film

Der Hund von Baskervilie
mit : Peter Voss , Friedrich
Kayssler , Alice Brandt , Fritz
Rasp u. a . m . (8693

Ueute Beg . 4, 6, 8 .00 , Ende 10 U .

Eilen Siel Nor nodi heute !
Der grobe Jenny •Jugo -Film :

Die Macht mit d . Kaiser
mit Jenny Jugo . Ridi. Roma¬
nowski , Friedr . Benier u .a .m .

Heute Beg , 4, 6, ».00 , Ende 10 U.

juicmsiqbbiiic
Befehl ilt Befehl

mit Weiß Ferdl , Trade Hesterberg ,Oskar Slow u . a . m .
Anfang : 3, Z, 7 und 8 .45 Uhr , Sonntag >(»3 Uhr S
Telefon 4282 Jugend zugelassen K

Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbruck, Hami Knoteck, Fritt Karapen ,Giua Falkenberg , Rudolf plaNe , nach der gleichnamigen

^ Operette von Johann S ' rauss 8731Atlantik
rDarmstädter Hof

Kreuzsttafie S>, Ecke Zirk I. neim Aroll - Hi le - PIaij

Grosse
Silvester - Keier
Konzert in sämtlichen Räumen
Freitag: GroßerNeujah>sfrühschoppen

8773 J.
Saures, Pikantes

fpr Silvester

RoHmöpse , Bismarck»,Brat¬
heringe , Kronsardinen ,
Heringe i.Gelee lose u. i . Dosen

Remouladenheringe , Fett¬
heringe in verschied . Saucen

Appetitsild , Gabelbissen ,
echt . Ladis, Seelachs in Oei
Hummer , Langusten , Sa¬
late etc ., preiswert und gut

Seefische s
pfe

h
i
rswert

lebende Karpfen ,
Schleien , Hechte

Kaiserstr. 133 , neben der Kleinen
Kirdie — Triefon 6578 (8654

Just
Silvester-

mit
Lachhuhn

Adiwalz
neues

Programm
Billige

über die Strafje
p.Lfr.Yt60 Pfgan
Vord.Lokal V«Mr .

n 20 Pfg. i

KURHAUS BADEN - BADEN

Freitag , den 1 . 1 . 1937

16.30 Uhr

T & nz - Too Gedeck RM , 2 . 50

21 .00 Uhr Eintritt RM . 1 .-

Bunter Tanz -Abend
Es spielt die Berliner Rundfunkkapelle

„Die weissen Raben "

Tischbestellungen unter Telefon 90 erbeten

B & der - und Kurverwaltung

8781

Zum iKioninger :
Grolle Silvester-Feier
mit verstärkter Kapelle , in den unteren Räumen

JW BEACHTEN SIE BITTE "VC
am Samstag , den 2 . u Sonntag , den 3 . Januar
unser Kaltes Neujahrs - Büfett

( olosseum
V «. THEATER

Heut « abend 8 .15 Uhr
Zl "äB~l e t » t e n Mal « :

Lustig « Reise durch die
Varietes der Welt

Ende gegen 11 Uhr .
Margen Freitag (Neu |ahr )

Zwei Vorstellungen
mit einem vollständig neten

Attraktion » - Programm .
Anfang : 4. 15, 8.15 Uhr
Siehe Anschlagsäulen

CAhEeroneraaum
SILVESTER¬

BALL
Neujahrstag

TU HZ
Allen unseren Gästen , Freunden
und Bekannten ein nerzliches

PROSIT NEUJAHRI
Familie P. Hanemann

Restauration
uieiBer Berg
Allen unseren lieb . Gästen , Freunden
und Bekannten ein 8652

QlilehUdi . Heues Jahr .
Familie Michael Pflüget

Silvester und Heuianr :
Konzeri

UfliliifMC
VUvistHrs

Smatslizeattr
£ omtet9tag , ZI .Dez.
1936 . Nachmittags
Gefchlosf. Vorstellg .
für die NS -Äultur »

gemeinde .

Rumpel -
stilzchen

Märchenspiel
von Hahn .

Ansang 15 Uhr
Ende 17.30 Uhr .

Kein Kartenverkays
im StaaiZtheater !

Abends . E 13

wiener Blut
Mit

Silvester .Einlage »
Operette von

Johann Straub
Dirigent : Born .

Regie :
Himmighoff -n .
Mitwirkende :

de FreitaS a . G .,
Hillengatz . Krüger ,

Römer .
Ehret , Herz , Kieser ,

Löser . Mathias ,
Nentwig , Ramponi .

Anfang IS Uhr
Ende n . 22 .30 Uhr

Preise E
(0.80—5.70 JlJl )
Alle Platzmieler :

Preise D
(0.70—5 .00 & JC )

Fr . 1. 1. 37
Die Meistersinger

von Nürnberg .

Restaurant

Drei Kranen
Kronenstraße 19.

Heute großes
Silvester - Konzert
Bekannt gut bürgerl . Küche , priran
Weine , Ausschank von Moninger
Bertold -Bräu . 8Ö5g

Gustav Böser and Frau,

Kaufgesuche

Tanüsteiie
zn kaufe» oder »achten gesucht. *

, Angebote unter Nr . 1224 an die
Badiich« PreS ».

S l̂ves .er und Neujahr im
Parkschlöble Durlach
* Tanz im Märchenwald *
Sekt - und Likör - Stube

[iKr ^ füüükh% lagenj* find«* richtigeFörderungund Kräftigungundwird ,
i ««Od quälenden Beschwerden, «ria Sodbrennen, j' Druck, Schmerzen, Krampfbewahrtdurch

Lenpin-Kc&atcr-MAgcns l̂s
EtwaswirklichGutes! RM. 1.25 und- .751

tu haben : Urog . Hch Rentner,Kaisers r . 229

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkune

Zu vermieten

Kl . Werlstatt ,
Gas . Woss . . el.
f . all . geeign . , a . z .
Unterstellen so!, zu
vermiet . Schümm ,
Rüppurrerstr . 38 . *

Büroräume
zu vermieten

Im Zwischenstock Kaiserstrafte 18.',,
zwischen Herren » und Waldstraße
(Zentrum der besten Geschäftslage )
find fünf Räume , neu hergerichtet ,
.ilä Büro aus sofort oder später
?u vermieten . Bestens geeignet für
Spedition , Reiseverkehr , Versiche¬
rung , Immobilien oder ähnliche
Berufsarten . 8512

Näheres zu erfragen im Hiuse
Kaiser st raße 185, 2 Treppen

( Senilis 1088)

Feuerwerk
für Silvester

Frösche
Schwärmer
Kanonen -
schläge
Knallkorke
Beng . Be
leuchtung
imw . 8615

in gröBt . Auswahl zn
•pottbilligen Preieen

r̂idaSciimidt
Kaiseislraße 207

Laden
zu oetmieteu

Am Zentrum her teste » Geschäfts-
läge der Kaiserstrane «Laufseite ,
zwischen Herren - und Waldstrasel
ist schöner groster Laden mit drei
großen Schaufenstern , m. 8 Neben »
räumen im Zwischenstock , mit brei¬
ter Holztreppe verbunden , auf
sofort oder später zu vermieten .
Laden ist umgebaut und in allen
sein . Teilen völlig neu hergerichtet .

Näheres zu erfragen : Kaiser »
stratze 185, 2 Treppen ( Fernruf 1088)

« Zimer - Wohitit p
mit Küche . Speisekammer und Bade -
zlmmer beim Kaiserplatz auf sofort cd.
später zu vermieten . Miele 130.— 31 Jt .
An». U. Sic. 1192 * aa die Bad . Presse.

Kapelle Heinz
Hend ricki

TANZ
im Weißen Saal
u . im Ra skeller

feiert man im
CAF t 8609Bauer

_ cate des Westens
am Mühlburger Tor

GvoSe SilvefteeSeier
in den s e st l i ch dekorierten Räumen

Dekoration von W . Genannt .
2 Tanzflächen _ Tan,spiele mit Preisverteilung —. Ueberraschungen —

Stimmung imö •« w
H . WiZmach mö setner prominenten Tanzkapelle — ■ Li«q « lein , die "

rheinische Stimmungssängerin , im roten Saal ^
— Weinlauben — Gekt- E

büsetts — Polizeistunde i — Tischb- stellüiigca erwünscht .

Allen Freunden desK . D . W. ein

gMtk UbeS neues Lahe !

m Cef 6

USEUM
Heute
Donnerstag

in den dekorierten Räumen

# silvestersball
Orchester : ARTHUR OSTERMANN

Im oberen Ca« : 882o
Sekt - Büfett — Münchner Salvator

Schrempp-Prtnti Fidelttaa
Eintritt frei — Tischbeatellung Telefon 6600 '(ll

Freilag . Mden 1. Januar Vi Neujahrs « Ball

Kellet lung . Her»
sucht lltägigen

kerien »

Aufenthalt
b . nut Ib. Menschen
zu verbring ., evt».
mit FamilieiransM .
Pension wird irr
voraus bezahlt . An.
geböte u . Nr . $ 8649
an die Bad . Ptess «.

-

Verlangen Sie
in oiien Gaststät en die Badische Presse

Möbl . u . leere Zi .
in all . Stadtteilen
zu vermieten u . zu
miet . gesucht. Nach
weis f . Mieter ko
stenlos . *

Büro Dietz
Akademiestr . 40, II

Mansarden -
Wohnung

Zim . lt . Küche,
Südweststadt , a . 1.
Febr . evtl. srüh . an
ält . Ehep . zu trat
Ang . u . Nr . 1244*
an die Bad . Presse .

M&bliertes
Zimmer

auf 1. Jan . z . vm .
Akademiestr . 30, IV .

Möbliertes
Man» - Zimmer
m . Ofen an berufs -
tät . Herrn od . Frl .
zu verm . Rüppur -
rerftr . 41, III . r . *

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . ,
bes . Eingang . *

Zirkel 10, Part .

*4öbl. Zimmer
sep . . zu vermiet , *
Schützenstr. 10« . m

Zirkel 33a . III .
Möbliertes Zimmer

tu vermieten .

Immobilie

Schöner

Bauplatz
im Weiherfeld zu
verkaufen . Angeb ,
unter Nr . K8645 an
die Bad . Presse .

E eHtromeister
27 I ., lehr » u . kon-
zessb . . sucht sich zu
veränd ., auch Ge-
lchäflsk. oder Ein -
Heirat erwünscht . *
Offert , unt . K 8703
an die Bad . Presse

Herr . 37 I . . verh .,
ehrl . u . gut . Cha -
rakter mtt tadellos .
Vergangenheit sucht
bis 1. Juli 1937
Stelle als «» er
od . sonst. Vertrau¬
ensposten . Kaution
b . 20 000 kann
gestellt werd .. evtl.
spät . Beteilig , rnög-
lich . Ang . u . K8L49
an die Bad . Presse .

Ollene Stellen

Suche aus 15. 3 an .
od. 1. Februar ein
anständiges , sleitz, ,
ehrliches

Mädchen
nicht um . 18 Jahr ,
für gu» bürgerlich .
Haus m . Fainilisn »
anfchluß . Lohn nach
Uebereinkunft .
Angeb . unt . K 861»
an die Bad . Press«.

Wander-
Dekorateur

der in der Lage ist, Modehaus (5 Schau»
fenster )^ als Kunden noch anzunehmendwolle Angebote einreichen unter
$ 8611 an die Badische Presse .

Nr.

Der Sauplberus
ernährt Sie nicht ?

M helfen Zhnen!
wenn Sie Ihre Freizeit dazu verwenden , un -fere Aubenbeamten in Ihrem Freundes - u
Bekanntenkreis einzuführen .
» ertrauliche Behandlung zugesichert ! GebenSie bitte Ihre Adresse unv die erforderlichen
näheren Angaben uns bekannt unter Kr

K 8641 an die Bad . Presse .
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